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Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.

Jetzt Te
rmin 

vereinbaren! 

Telefon 

841 862 22

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
berlin@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

12203 Berlin Lichterfelde-West

 Gehöranalyse
 Gehörtraining
 Hörgeräte
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Vivian Jense-Blunk ist Fachärztin für 
Augenheilkunde. In der Villa Medica in 
Lichterfelde hat sie nun ihre erste priva-
te Praxis eröffnet. Hier 
kümmert sie sich um 
Patienten in jedem Alter 
- und bietet eine Kinder-
sprechstunde ebenso an 
wie eine professionelle 
Diagnostik im Alter. Neben Filler- und 
Botoxbehandlungen im Gesicht lassen 
sich auch kleine ästhetische Eingriffe 
vornehmen. 

Es gibt viel zu wenig Augenärzte in der 
Stadt. In der Folge ist es schwer, einen freien 
Termin zu bekommen. Vivian Jensen-Blunk 
(46) hat nun in der Königsberger Straße 
eine neue Praxis aufgemacht. Sie erzählt: 
"Ich stamme aus Bolivien, lebe aber schon 
viele Jahre in Deutschland. Medizin habe 
ich in Heidelberg studiert, meinen Facharzt 
habe ich in Berlin und Potsdam gemacht. 
Ich habe bereits als Augenärztin für ver-
schiedene Praxen gearbeitet. Jetzt war es 
an der Zeit, mich selbstständig zu machen. 
Da es in Steglitz-Zehlendorf keinen freien 
KV-Sitz mehr gibt, habe ich eine Privatpra-
xis aufgemacht. Für Privatpatienten ändert 
sich dabei nichts. Kassenpatienten müssen 
ihre Rechnung selbst bezahlen. Ihr großer 
Vorteil: Ich nehme mir für meine Patienten 
richtig viel Zeit und kann ihnen so noch 
zielgerichteter helfen."

In der hellen und weitläufig eingerich-
teten Praxis im dritten Stock der Villa Medi-
ca (mit Aufzug erreichbar) kommen schon 
die Kleinsten an die Reihe. Vivian Jensen-
Blunk: "In unserer Kindersprechstunde 
schauen wir bereits bei den Kleinsten nach, 
ob sich die Augen gut entwickeln. Da gibt 
es eigene Messgeräte für kleine Kinder, 
die während der Untersuchung auf dem 
Schoß der Mutter sitzen. So können wir 
früh auf eine Hornhautverkrümmung oder 
auf asymmetrische Werte beider Augen 
reagieren, um so die Sehkraft der Kinder 
zu erhalten. Die Sehkraft entwickelt sich in 
den ersten sechs Lebensjahren, vor allem 
aber in den ersten beiden Jahren. Mitunter 

reicht es hier schon aus, ein Auge temporär 
abzukleben, damit das andere in der Ent-
wicklung aufholen kann."

Natürlich kommen 
auch die Erwachsenen 
zur Fachärztin, damit 
diese regelmäßig einen 
professionellen Blick auf 
den Augendruck, den 

Augennerv und die Sehstärke werfen kann. 
Diese ärztliche Vorsorgekontrolle sollte alle 
paar Jahre wiederholt werden; ein reines 
Sehstärke-Messen beim Optiker reicht da-
für nicht aus. Gern schreibt die Ärztin eine 
Brillenverordnung aus. Auch Kontaktlinsen 
lassen sich vor Ort anpassen. 

Vivian Jensen-Blunk: "Die Menschen 
werden immer älter, viele Patienten wer-
den über 90 Jahre alt. Hier bekommen wir 
es oft mit einem Glaukom zu tun, also mit 
dem Grünen Star. Auch eine Makuladege-
neration kann dazu beitragen, dass das 
Sehvermögen nachlässt und sogar eine Er-
blindung droht. Eine rechtzeitige Diagnose 
erlaubt es uns, unterstützend einzugreifen 
- etwa mit der Applikation von Medikamen-
ten direkt in den Augapfel (IVOM)."

In der Praxis werden auch Laserbe-
handlungen bei Netzhauterkrankungen 
oder bei der Behandlung eines Nachstars  
angesetzt. Vivian Jensen-Blunk: "Ich führe 
auch Lidoperationen durch, um Schlupfli-
der zu reduzieren, indem ich überflüssige 
Haut und etwas Fettgewebe entferne. Feine 
Linien und Falten werden mit Hyaluronsäu-
re-Fillern sanft geglättet. Mimische Falten 
lassen sich mit Botox-Injektionen gut be-
handeln. Ich beseitige aber auch kleine 
Hautsäckchen an den Augenlidern. Diese 
Fibrome sind den Menschen oft sehr unan-
genehm; sie sind sehr erleichtert, wenn sie 
erst einmal entfernt sind."

Ab Mai möchte die Augenärztin auch 
Akupunktur in ihrer Praxis anbieten, etwa 
zur Behandlung von Migräne oder Nikotin-
entzug. (Text/Foto: CS) 
                                                                                 
Info: Private Augenarztpraxis Villa Medica, 
Königsberger Straße 34, 12207 Berlin, Tel.: 
030-36700387, www.jensen-blunk.de

Da schau her!
Neue Augenärztin in Lichterfelde

Seite 3 - Lichterfelde
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Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR ZEHLENDORF AKTUELL?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@zehlendorfaktuell.de 

..

Vivian Jensen-Blunk 
ist Fachärztin für 

Augenheilkunde!

Ihre WohnungIhre Wohnung Unsere Leistungen für Sie Unsere Leistungen für Sie 
• Parkettfußboden mit Fußbodenheizung
• moderne Einbauküche mit Backofen und 

Geschirrspülmaschine
• großzügiges Bad mit barrierefreie Dusche
• Videogegensprechanlage
• elektrischer Sonnenschutz
• Balkon / Terrasse (hier siehe Grundriss)
• WLAN / Kabel TV Anschlüsse
• zahlreiche Steckdosen
• Waschmaschinenanschluss
• Türbreiten ca. 95 cm

• Bistro mit Sonnenterrasse
• Concierge Service vor Ort
• wöchentliche Reinigung
• halbjährliche Fensterreinigung
• Pflegedienst direkt im Haus
• Friseur im Haus
• kostenloses W-LAN in Haus und Garten
• Hausnotruf
• 24/7 Pflegerufbereitschaft
• Bibliothek / Veranstaltungsraum
• Fahrservice
• Einkaufsservice
• Tierbetreuung
• zahlreiche Aktivitäten / Interessengruppen
• Schwimmen mit unserem exklusiven SPA Partner
• Waschraum

*einzelne Leistungen ggf. gegen Aufpreis

Besichtigungstermin vereinbaren unter:

www.parkresidenz-grunewald.de
info@parkresidenz-grunewald.de

030 827 159 99 

**

Selbstbestimmtes Senioren-Wohnen in seiner ganzen Vielfalt
Die Parkresidenz Grunewald am Roseneck ist die erste Adresse für gehobenes 
Wohnen im Alter. Sie vereint Naturnähe und alle Vorzüge, die Ihnen die Berliner 
Großstadt im Alter bieten kann. Eingebunden in die Gemeinschaft der Residenz 
genießen Sie einen schwerelosen und angenehmen Alltag, der ganz auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt ist.

Gehobene Ausstattung in 68 Wohneinheiten
In unseren exklusiv ausgestatteten Wohnungen mit Balkon, Terrasse oder Blick 
in den Garten finden Sie einen Rückzugsort, der Ihnen viele Möglichkeiten für 
die freie Gestaltung Ihres Alltags bietet. Das bieten wir unseren Bewohnern:
∙ Hausinterner Pflegedienst und 24-Stunden-Notruf
∙ Rezeptions- und Hausmeister-Service
∙ Freizeit-, Bewegungs- und Veranstaltungsangebote
∙ Physiotherapie, Kosmetik und Friseur-Salon im Haus   ... und vieles mehr.

Lernen Sie uns persönlich kennen
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin 

mit Wohnungsbesichtigung. Wir freuen uns auf Sie!

Parkresidenz Grunewald - Karlsbader Straße 16 - 14193 Berlin
Tel.: 030 82 71 59 99 - E-Mail: vermietung@parkresidenz-grunewald.de 

www.parkresidenz-grunewald.de



Lecker Eisbein
Altensteiner Krug

Seite 4 - Dahlem

Der "Altensteiner Krug" war in Dahlem - 
u.a. als "Fabeck" - über Jahrzehnte eine 
echte Institution. Doch leider hatte das 
Restaurant in den letz-
ten Jahren geschlossen, 
dabei spielt es doch 
eine so wichtige Rolle 
in der kulinarischen 
Versorgung der Nach-
barn aus dem Kiez. Im letzten Jahr hat 
Stephan Bernhardt die Gastronomie 
übernommen und als "Altensteiner 
Krug" neu belebt. Am 2. März gab es die 
erste Veranstaltung im historischen Am-
biente: Ein Eisbein-Essen stand an.

Die klassischen deutschen Eckkneipen mit 
ihrer deutschen Speisekarte sterben leider 
immer mehr aus. Sie schließen mit erschre-
ckender Geschwindigkeit für immer ihre 
Eingangstüren in den Berliner Bezirken ab.

Zumindest der "Altensteiner Krug" hat 
da noch Glück gehabt. Die Gastronomie 
mitten in einem altehrwürdigen Altbau-
Eckhaus hielt ihre Türen ein paar Jahre lang 
verrammelt und verschlossen. Dank der 
Initiative von Stephan Bernhardt konnte 
der "Krug" aber im Juli 2023 unter neuer 
Führung neu eröffnet werden - als "Berliner 
Restaurant und gehobene Kneipe". Geöff-
net hat der "Krug" seitdem wieder täglich 
von 12 bis 23 Uhr. 

Zumindest in der warmen Jahreszeit 
wird man schön im Freien sitzen können 
- auf der Terrasse vor dem Eingang sind 
bereits die ersten Tische aufgestellt. Eine 
hohe Hecke schützt die Gäste beim Speisen 
und Trinken vor den Blicken der Passanten.

In der kalten Jahreszeit führt der Weg 

zunächst ins Innere des "Altensteiner 
Krugs". Hier stößt der Besucher auf eine 
große Bar mit Tresen und einigen erhöh-

ten runden Tischen mit 
Barhockern. An dieser 
Stelle lohnt sich ein ers-
ter Blick in die Karte, da 
es im "Altensteiner Krug" 
gleich acht verschiedene 

Biere vom Fass gibt, darunter ein Chiem-
seer Hell, ein König Pilsener, ein König 
Zwickel, ein Hofbräuhaus Schwarzbier oder 
ein Stauder Premium Pils. Auch ein Alten-
steiner Pils und ein Hofbräuhaus Weissbier 
sind auf der Karte zu finden.

Zum Bier passen perfekt die Kleinig-
keiten, die der "Krug" für durstige Kunden 
bereithält. Wie wäre es da etwa mit einem 
Flammkuchen Elsässer Art, kross gebacke-
nen Hähnchenflügeln mit Chili-Dip, einem 
im Bierteig gebackenen Camembert oder 
der bayerischen Käsecreme Obazda?

Im hinteren Teil der Gastronomie ist 
der eigentliche Restaurantbereich mit ein-
gedeckten Tischen zu finden. Hier trifft man 
sich mit Freunden oder der Familie, um 
gutbürgerlich zu essen und dabei der tra-
ditionellen deutschen Küche zu huldigen. 
Da gibt es deftige Hausmannskost wie etwa 
einen Strammen Max, Berliner Buletten, 
gebratenen Leberkäs, ein Bauernfrühstück, 
Matjesfilets "Hausfrauen Art" oder Berliner 
Sülze.

Die normale Speisekarte ist klein und 
überschaubar, was immer dafür spricht, 
dass wirklich frisch gekocht wird. Da gibt es 
etwa Wiener Schnitzel, Ochsenfetzen aus 
der Hüfte oder ein Schnitzel Cordon Bleu. 

In der Küche kocht meistens Roc-

Berliner Restaurant 
und gehobene 

Kneipe in Dahlem!

ANZEIGE



co Höfer (62), der schon in Paris, in der 
Schweiz oder in Singapur gearbeitet hat, 
in Österreich eine Haube hatte und für die 
deutsche Küche brennt: "Wir machen vor 
Ort noch alles selbst. Ich klopfe die Kalbs-
schnitzel, beize den Lachs und pökele die 
Eisbeine. Die Karte ist übersichtlich, es soll 
nicht ausarten, aber lecker schmecken. Wir 
halten zusätzlich zur festen Karte auch im-
mer eine Tageskarte mit regelmäßig wech-
selnden Zusatzangeboten wie etwa einem 
Schwäbischen Zwiebelrostbraten parat. Bei 
der Tageskarte gilt das Prinzip: Wenn alle, 
dann alle."

Unter der Woche gibt es von 12 bis 16 
Uhr auch noch einen Mittagstisch. Zum 
Preis von 11,50 bis 13,50 Euro werden im 
wöchentlichen Wechsel immer fünf Gerich-
te angeboten, darunter z.B. einen Kassler-
braten, Geschnetzeltes vom Schwein Züri-
cher Art, ein paniertes Seehechtfilet, einen 
Beefburger mit Pommes oder gebratene 
Maultaschen.

Eine Servicekraft flüstert uns zu: "Der 
Januar ist für uns sehr gut angelaufen. 
Langsam spricht es sich herum, dass wir 
nach der langen Schließzeit wieder offen 
haben. Zum Mittagstisch kommt vor allem 
ein älteres Publikum aus dem angrenzen-
den Kiez. Die Senioren freuen sich darü-
ber, dass sie in der Nachbarschaft wieder 
einen Mittagstisch vorfinden - und dann 
auch noch einen mit deutscher Küche. Am 
Abend kommt eher ein jüngeres Publikum. 
Das liebt unsere gute, gehobene Küche - 
immer gern im Verbund mit einem frisch 
gezapften Bier."

Wie kann man nun Gäste auf den "Al-
tensteiger Krug" aufmerksam machen, 
die zuvor noch nie vor Ort gewesen sind? 
Mit Aktionen. Am 2. März fand so etwa das 

EXKLUSIVES PERSONAL TRAINING STUDIO
 

 INDIVIDUALISIERTE WORKOUTS 
 

PROFESSIONELLE ANLEITUNG 
 

KLEINGRUPPEN PERSONAL TRAINING

VIS PERFORMANCE
PERSONAL TRAINING

 

Bahnhof Onkel-Toms-Hütte
Ladenstr .  53,  14169 Berl in

www.vis-performance.com

erste Event im "Krug" statt. Die Belegschaft 
hatte zum Eisbein-Essen geladen. Ab 12 
Uhr gab es für die Gäste ein riesiges, fast 
den Teller sprengendes Eisbein für nur 
19,50 Euro pro Person. Passend zum Eis-
bein kamen auch Petersilienkartoffeln, ein 
schön schlotziges Fleischersauerkraut und 
ein Erbsenpüree auf den Teller. Rocco Hö-
fer: "Ich habe passend zu den Eisbeinen 
extra ein grünes und auch ein gelbes Erb-
senpüree zubereitet."

Rocco Höfer ist Koch aus Leidenschaft: 
"Ich bin eigentlich schon seit meinem 6. 
Lebensjahr Koch. Damals habe ich meiner 
Oma beim Kochen zugeschaut und viel ge-
lernt. Heute ist die Oma 88 Jahre alt und 
steht immer noch in der Küche. Ich selbst 
habe im Kempinski gelernt."

Die Idee mit den besonderen Events 
darf gern in Serie gehen. Tatsächlich gibt 
es auch schon erste Pläne. Rocco Höfer: 
"So alle zwei Monate soll es ein neues 
besonderes Angebot geben. Für den Juni 
plane ich ein Hornhecht-Essen. Das ist ein 
Fisch aus der Ostsee, der nur zu einer ganz 
besonderen Jahreszeit gefangen werden 
kann - und der grüne Gräten hat. Für Fisch-
freunde ist das eine Delikatesse."

Aber natürlich wird sich die Speisekarte 
im "Altensteiner Krug" auch saisonal inspi-
rieren lassen. Eine Spargelkarte wird es im 
"Krug" ebenso geben wie auch ein Ange-
bot mit Klassikern rund um den Pfifferling.

Der "Altensteiger Krug" bietet im Res-
taurant etwa 70 Sitzplätze an. Gern lassen 
sich vor Ort auch Geburtstage, Trauerfeiern 
und Jubiläen feiern. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Altensteiner Krug, Altensteinstraße 
42, 14195 Berlin, Tel.: 030-85079505, 
www.altensteinerkrug.com

Öffnungszeiten:
MO  10-22 Uhr      
DI        16-22 Uhr
MI - SO  10-22 Uhr
Reservierung erbeten. 

www.ballerino-stahnsdorf.de

 Verschiedene Räumlichkeiten für Ihre Feier...
Ihre Familie Vogl & das Ballerino-Team freuen sich auf Ihren Besuch!

PIZZA – PASTA – CAFE – FRÜHSTÜCK ab 10.00 Uhr

Osteria Ballerino 
Ruhlsdorfer Str. 14-16
14532 Stahnsdorf
Tel. 03329 698 51 50
Email: info@ballerino-stahnsdorf.de 

FROHE OSTERN
 Reservieren Sie 
rechtzeitig für 

die Oster-Feiertage!

DAS GANZHEITLICHE PILATES STUDIO 
IN BERLIN-STEGLITZ

SOLO | MATTENGRUPPE | GERÄTEGRUPPE
Lernen Sie das Senso-System kennen 

und kommen Sie zur Probestunde.

Birkbuchstraße 62 - 12167 Berlin
T   030 31 56 14 49
M  info@senso-studio.de
PILATES | HALTUNG | ERNÄHRUNG | www.senso-studio.de

Zwei Fahrräder zu verkaufen - von privat!
PROPHETE Aluminium E-Bike City 28 Zoll

mit 2 Akkus und
Alu City Star Comfort Fahrrad 28 Zoll
2 Fahrräder zusammen für 500 Euro

Kontakt Tel. 030 801 43 51

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080        info@zehlendorfaktuell.de 

....





Jahr für Jahr fragt man sich im Februar: 
Was spielen die "Schattenlichter" wohl 
dieses Mal? Die Theatergruppe, die in 
39 Jahren 42 Stücke 
aufgeführt hat, bringt 
mit "Grambowskis 
letzte Rolle" eine Tragi-
komödie über das Al-
tern und auch über die 
Demenz auf die Bühne. Bernd Charnow 
überzeugt voll und ganz in der Rolle des 
dahindämmernden Pflegefalls, der nur 
dann wieder lebendig wird, wenn er den 
Don Quijote spielen darf.

Wir befinden uns in einem Zehlendorfer 
Pflegeheim. Hier sitzt Grambowski (Bernd 
Charnow) den ganzen Tag mit geschlosse-
nen Augen in seinem Sessel und nimmt 
am Leben schon lange nicht mehr teil. 

Dem neuen Auszubildenden zum 
Pflegefachmann Finn (Martin Schienbein) 
sagt man, dass Grambowski dement sei 
und nichts mehr mitbekommen würde. Er 
könne ja versuchen, dem alten Mann den 
Wirtschaftsteil der Tageszeitung vorzulesen 
oder ihn mit dem schrecklich schmecken-
den Kuchen zu füttern.

Doch Finn ist noch nicht völlig abge-
stumpft, er sucht noch immer den Sinn in 
seinem Beruf. Und so versucht er, zu Gram-

bowski durchzudringen. Das gelingt, als er 
ein altes Fotoalbum entdeckt. Grambowski 
war anscheinend einmal ein Theaterschau-

spieler - und der Don Qui-
jote sein größter Erfolg.

Kaum zitiert Finn 
eine Zeile aus dem alten 
Stück, wacht Grambowski 
auf, wird lebendig, steigt 

in seine Rolle ein und führt das Stück im 
Alleingang auf - mitten im Altersheim. Der 
Rollstuhl wird dabei zum treuen Ross Rosi-
nante, die Krücke zur Lanze und der arme 
Finn kurzerhand zum Knappen Sancho.

Doch schnell ist das Aufflackern wieder 
in Grambowski erloschen - und der alte 
Mann sackt wieder in seinem Sessel zu-
sammen. Finn ist klar: Er muss das Stück 
weiter auf- und fortführen, um Grambowski 
immer wieder neu wachzurütteln. Aber das 
gelingt nur, wenn auch die anderen Rollen 
des Stücks besetzt werden. Spielen da wohl 
die anderen Angestellten im Pflegeheim 
mit? Was ist mit den Pflegefachfrauen 
Franzi (Elise Griepe) und Kasia (Diana Jes-
se)? Was sagt die Hauswirtschafterin Paula 
(Carola-Kristina Lane)? Und was meint die 
Pfarrerin (Tanja Dappen)? 

Ausgerechnet die Pflegedienstleiterin 
Frau Barthala (Elke Brumm) stellt sich quer. 
Sie fürchtet, dass das Theaterspielen zu viel 

Hüh, Rosinante!
Grambowskis letzte Rolle

Ein Pflegeheim lässt 
Grambowski seinen 

letzten Auftritt!

Seite 6 - Zehlendorf-Mitte

Europäische Tage des Kunsthandwerks
am Ludwig-Beck-Platz

7. April 2024 
S-Bhf Lichterfelde-West

Das Gelbe vom Ei am Karl-August-Platz
kunsthandwerklicher Ostermarkt 

24. März 2024
U-Bhf Deutsche Oper

Praline? 
Jetzt neu in der  
Drakestraße 46!



Aufregung für ihren betreuten Heiminsas-
sen ist. Doch Finn unternimmt alles, damit 
Grambowski seine letzte Rolle zu Ende 
spielen kann.

Nach Stücken wie "Mord im Pfarrhaus" 
nach Agatha Christie, "Verwandte sind 
auch Menschen" nach Erich Kästner, "Frau 
Müller muss weg" von Lutz Hübner und 
Sarah Nemitz, "Boeing Boeing" von Marc 
Camoletti und "Der Vorname" von  M. De-
laporte und A. de la Patellière überraschte 
die Schauspieltruppe im letzten Jahr mit 
dem grandiosen "Extrawurst" von Dietmar 
Jacobs und Moritz Netenjakob. 

In diesem Jahr ging der Theaterreigen 
also weiter mit "Grambowskis letzte Rolle". 
Wie immer wurde das Stück ohne Regis-
seur einstudiert und nur an drei Abenden 
(22. bis 24. Februar) im Gemeindehaus der 
Evangelischen Paulus-Kirchengemeinde 
Zehlendorf gespielt. 

Elke Brumm, die von Anfang an zu den 
"Schattenlichtern" (www.schattenlichter.
info) gehört, erklärte: "In diesem Jahr ha-
ben wir eine echte Uraufführung gespielt. 
Der Sozialpädagoge Volker Zill hat das 
neue Stück um Grambowski geschrieben 
und wir durften es als erste aufführen. An 
einem Abend hat er uns sogar besucht."

Das Stück funktioniert auf mehreren 
Ebenen. So ist es natürlich eine wichtige 
Tragikomödie über das Alter, die sich in je-
der Sekunde fragt: Ist es in Ordnung, dass 
wir unsere Alten im Pflegeheim abladen, 
um sie hier ganz sich selbst zu überlassen? 
Ist es nicht doch möglich, ihrem Leben 
mehr Würde zu geben, indem man sich mit 
den Senioren beschäftigt und einen Weg 
sucht, um mit ihnen zu kommunizieren? 
Auch wenn es ein verrückter Weg ist?

Das Stück zeigt sehr schön, wie sich 
ein Pfleger engagiert und sich die Mühe 
macht, auch die Kollegen aus ihrer Lethar-
gie zu erwecken, um gemeinsam Großes zu 
schaffen - auch über Hindernisse hinweg.

Zugleich lässt das Stück den Zuschauer 
aber noch einmal das tragische Abenteuer-
stück "Don Quijote" aus der Feder von Mi-
guel de Cervantes neu erleben. Don Quijo-
te ist ja auch ein Senior, ein Mann am Ende 
seines Lebens, der nicht mehr so kann, wie 
er es gern möchte, und der es trotzdem mit 
Drachen und Ungeheuern aufnimmt, auch 
wenn er in der Realität nur gegen harmlose 
Windmühlen kämpft. Der Roman von 1605 
erwacht so auf einer Zehlendorfer Bühne 
noch einmal zum Leben und fasziniert die 
Zuschauer in einer Welt über 400 Jahre 
später.

Bernd Charnow ist im wirklichen Leben 
der Zehlendorfer "Elektriker der Herzen", 
der zusammen mit seiner Frau Verena das 
Geschäft "Elektro Schäffler" in der Laden-
straße am U-Bahnhof "Onkel Toms Hütte" 
führt. Wie er den Grambowski spielt, das ist 
einfach nur sehenswert und sensationell. 
Eben liegt er noch seelen- und kraftlos in 
seinem Sessel, da geht ein Ruck durch den 
alten Körper - und Grambowski wird zu 
einem energiegeladenen Don Quijote, der 
ebenso irrsinnig wie kraftvoll über die Büh-
ne schlurft, laut brüllt, mit dem Rollstuhl 
durch das Publikum fährt und dabei eine 
Energie ausstrahlt, dass man fürchtet, zum 
Opfer seiner Lanze zu werden.

Da hat man auf jeden Fall wieder 
ordentlich etwas zum Nachdenken auf-
gebrummt bekommen. Bis zum nächsten 
Jahr. Mal schauen, was dann gespielt wird.  
(Text/Fotos: CS)  

 ▪ Großzügige Trainingsflächen auf 2 Etagen
 ▪ Brandneue Geräte und Umkleiden
 ▪ Exzellente Trainingsbetreuung
 ▪ Functional Fläche mit Boxring
 ▪ Vielseitiges Kursangebot
 ▪ 25 m-Pool und Aquakurse
 ▪ Wellnessbereich mit Sauna & Dampfbad
 ▪ Ruheräume und Sonnenterrassen
 ▪ 2 Stunden kostenfreies Parken

Scanne jetzt den QR-Code & 
vereinbare Deine persönliche Clubtour.

Clays Sports Management GmbH | Clayallee 171, 14195 Berlin
www.clays.de | info@clays.de | Tel. 030 894 00 43-0

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 6–23 Uhr | Sa und So 8–21 Uhr
Amtsgericht Charlottenburg HRB 180349 B

CLAYS SPORTS CLUB - DEIN ORT FÜR  
FITNESS UND WELLNESS IN ZEHLENDORF



Am 28. Februar 2024 konnte die Familie 
Bledow die 50 Jahre voll machen: So 
lange gibt es ihren "Schlosspark Grill" 
bereits an der Bäke-
straße in Lichterfelde. 
Das kroatisch-deutsche 
Restaurant überzeugt 
vor allem mit seinem 
Mittagstisch: Über 300 
Rezepte kommen hier täglich wechselnd 
zum Einsatz. Die Kunden lieben die fa-
miliäre Bedienung, die fairen Preise und 
dass tatsächlich alle Speisen frisch zube-
reitet werden.

50 Jahre! Was für eine Zeit! Was für ein 
Abenteuer! Die Familie Bledow konnte es 
am 28. Februar selbst kaum fassen. Aber es 
lässt sich nicht ignorieren: Ihren "Schloss-
park Grill" gibt es bereits seit einem halben 
Jahrhundert.

1974 wurde das Restaurant von Valen-
tin gegründet. Der Kroate brachte natürlich 
die Küche aus seiner Heimat mit in den 
Lichterfelder Kiez. Später übernahmen 
sein Sohn Peter Bledow und dessen Frau 
Petra die Gastronomie - und deutschten 
sie ein. Mit Marc und Clarissa ist schon 
lange die dritte Generation der Familie im 
"Schlosspark Grill" aktiv. Petra Bledow (69) 
erinnert sich: "Als Marc elf, zwölf Jahre alt 

war, wünschte er sich bereits eine schwarze 
Hose und ein weißes Hemd, damit er Kell-
ner spielen konnte."

Ganz wichtig: Nach 
30 Jahren konnte die Fa-
milie das Haus kaufen, 
in dem der "Schlosspark 
Grill" seine Heimat hat. 
Das macht sie seitdem 

unabhängig von plötzlichen Mieterhöhun-
gen. 

Peter Bledow (72): "In all den 50 Jah-
ren war der 'Schlosspark Grill' nicht auch 
nur einen einzigen Tag geschlossen. Ganz 
egal, ob Weihnachten, Silvester, Sommer-
ferien oder Feiertage: Bei uns gab es im-
mer etwas zu essen. Geöffnet haben wir 
immer von 11:30 Uhr bis Mitternacht."

Eine echte Besonderheit im "Schloss-
park Grill" ist der Mittagstisch. An jedem 
Tag gibt es ein spezielles Gericht, das so 
lange verkauft wird, bis es alle ist.

Peter Bledow: "Wir nutzen über 300 
Rezepte, von denen wir an jedem Tag im-
mer eins für den Mittagstisch umsetzen. 
So ist für Abwechslung gesorgt. Hier setzen 
wir auf eine gutbürgerlich-deutsche Küche. 
Da gibt es Kohlrouladen, Königsberger 
Klopse, einen Schweinebraten oder auch 
einmal ein Kartoffelsüppchen. Zu unserem 
Mittagstisch kommen vor allem Senioren 

Schlosspark Grill
50 Jahre Jubiläum

Kultiger Mittagstisch:
Eine Institution im 
Lichterfelder Kiez!

Seite 8 - Lichterfelde
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Café EmmausStübchenCafé EmmausStübchen
Jeden 2. und 4. Montag 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ruhlsdorfer Straße 12
14513 Teltow

Kaffee & Kuchen
Kleiderkammer 
Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)

- kostenfrei -

Grimm´s Berlin Potsdam - Gonfrevillestraße 2 - 14513 Teltow
www.grimms-hotel.de

Schreiben Sie Ihr eigenes 
berufliches Märchen und 
machen Sie Ihren nächsten 
Karriereschritt mit zahlreichen 
weiteren Aufstiegschancen.

Das Hotel Grimm’s Berlin-Potsdam in Teltow 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Front Office Mitarbeiter m/w/d

DIE AUFGABEN
• Check in und Check out von Gästen
• Empfang und Betreuung der Gäste
• Bearbeiten von Reservierungen und Anfragen per E-Mail und Telefon
• Kassenführung während der Schicht
• Kommunikation mit den anderen Abteilungen
• Allgemeine Korrespondenz
• Besprechung mit der Rezeptionsleitung über alle Abläufe

Koch m/w/d

DIE AUFGABEN
• Mise en place
• Einhaltung jeglicher Hygienevorschriften
• Mitwirkung im schichtübergreifendem Tagesablauf
• Vor- und Nachbereitung unseres Frühstücksbuffets
• Mitarbeit im Mittags- und à la Carte Geschäfts
• Mitentwicklung neuer und kreativer Gerichte
• Überwachung und Einhaltung der vorgegebenen Qualitätsstandards  

sowie der Lagerung und Verarbeitung der Lebensmittel unter  
Berücksichtigung der HACCP-Bestimmungen

Nähere Informationen zu den Stellenanzeigen 
finden Sie online auf 

www.grimms-hotel.de/karriere
Als Benefit für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

bieten wir ein Fahrticket / Deutschlandticket an.

Bewerben Sie sich jetzt unter berlin-potsdam@grimms-hotel.de

Mehr Infos
zum Job...

Mehr Infos
zum Job...

Jetzt erhältlich im App Store und im Play Store
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BESUCHEN SIE UNS UNTER:
www.ballettschule-vogl.de 030 - 80 10 84 41
CH’BURG/W’DORF: Karlsruher Str. 7a  ZEHLENDORF: Prinz-Fr.-Leopold-Str. 1

Kreativer Kindertanz
Ballett +  Jazz
Streetjazz
Musicaldance

ZUMBA® · Pilates · Yoga

Kursangebote
unserer Partner:

  Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf

 03329 698 52 61 www.kuechenbauer-gmbh.de

DIE EINBAUKÜCHEN
WERKAUSSTELLUNG
PLANUNG • LIEFERUNG • MONTAGE

T E R M I N E  2 0 2 4

VEGI 27. APRIL 2024

 01. JUNI 2024

 12. OKT 2024

I H R E X K L U S I V E S 

KO C H - E V E N T

aus der Nachbarschaft. Die meisten reser-
vieren vorher ihren Platz, damit sie sich 
sicher sein können, dass sie einen finden."

Petra Bledow weiß: "Unser Hackbraten, 
die Rinderrouladen und der Schweinebra-
ten sind ebenfalls sehr beliebt beim Mit-
tagstisch. Das sind alles Gerichte, die man 
von Zuhause kennt. Für die Älteren ist es 
aber oft viel zu aufwendig, ein Gericht wie 
Kohlrouladen nur für sich selbst zu kochen. 
Und die Jüngeren finden nicht die Zeit oder 
stehen gar nicht mehr selbst in der Küche. 
Schön ist, wenn wir hören: Das schmeckt ja 
wie in meiner Kindheit."

Peter Bledow: "Auch wenn wir 60 Ge-
richte auf unserer Speisekarte haben, so 
kann ich garantieren: Wir kochen alles 
frisch. Jeden Tag schälen wir allein zwei 
Eimer Kartoffeln. Das - im Verbund mit 
unseren immer noch sehr günstigen Prei-
sen - schätzen unsere Stammkunden sehr."

Abends kommt eine ganz andere, deut-
lich jüngere Klientel in den "Schlosspark 
Grill". Petra Bledow: "Dann kommt auf 
der Speisekarte unsere kroatische Heimat 
durch. Wir bieten viele Grillgerichte an, 
ergänzt mit deutschen Speisen. Insbeson-
dere die Männer wollen Fleisch auf dem 
Teller sehen. Sie bestellen gern einen 
unserer Grillteller. Oder unseren absoluten 
Bestseller, das Freiburger Schnitzel. Das ist 
ein echter Klassiker im Kiez, nämlich ein 
paniertes Schweineschnitzel mit Spiegelei, 
Bratkartoffeln, Salat und Gemüse."

Da gerade die Damen inzwischen eine 
leichtere Küche präferieren und auch schon 
einmal nach vegetarischen Speisen fragen, 
gibt es auch eine kalorienarme Zusatzkarte 
mit wöchentlich wechselnden Gerichten 
wie etwa veganen Cevapi, einem Zanderfi-

let am Salatbouquet oder einem gegrillten 
Hähnchenbrustfilet am Spieß.

Zu den Stammgästen zählen auch Eli-
sabeth und Knut Liebscher: "Wir kommen 
seit 46 Jahren in den 'Schlosspark Grill'. 
Wir sind aus Bayern nach Berlin ausge-
wandert. Mein Mann hat damals um die 
Ecke in der Siemensvilla gearbeitet und 
hier immer seine Mittagspause gemacht. 
Wir haben hier auch Geburtstage gefeiert 
und unsere Eltern zum Essen ausgeführt. 
So haben wir alle Veränderungen und Re-
novierungen miterlebt. Uns schmeckt das 
Essen seit 46 Jahren - und das Preis-/Leis-
tungsverhältnis ist weiterhin optimal. Wir 
kommen gern auch noch in den nächsten 
20 Jahren, wenn wir es schaffen."

Zum Glück braucht sich der "Schloss-
park Grill" keine Sorgen um das Personal 
zu machen. Petra Bledow: "Wir haben ein 
sehr treues Personal. Manche Kellner und 
unser Koch sind von Anfang an dabei und 
begleiten uns bereits eine Ewigkeit. Wir 
hatten zwar während der Corona-Pande-
mie einen Einbruch beim Personal - und 
es war auch nicht einfach, die Lücke wieder 
zu schließen. Aber wir haben es geschafft. 
Toll ist natürlich, dass unsere beiden Kin-
der schon seit Jahren mit im Restaurant 
arbeiten und es später einmal überneh-
men möchten. Das nimmt uns eine große 
Sorge."

Am 28. Februar wurde das Jubiläum 
groß gefeiert - mit einem 50-prozentigen 
Nachlass auf alle Speisen und vielen treuen 
Stammkunden. (Text/Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: Schlosspark Grill, Bäkestraße 9, 
12207 Berlin, Tel.: 030-8335653,  
www. schlosspark-grill.de

Drakestr. 44 - 12205 Berlin-Lichterfelde - Tel. 030 - 720 15 750
Mo-Fr 10-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr - Mail: berlin-lichterfelde@sonnenklartv.de 

www.sonnenklartv-reisebuero.de/berlin-lichterfelde

Die Experten für Ihren 
Rundum-Sorglos-Urlaub.

Sie finden bei uns Angebote aller namhaften Reiseveranstalter und Reedereien. 
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WWW.BEAUTY-LABELLE.DE
         LA_BELLE_BY-PATRIZIA
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VERANSTALTUNGEN
aus Steglitz-Zehlendorf & dem Umland - mehr auf www.zehlendorfaktuell.de

▶ 19. März (Di) ◀
Berlin-Zehlendorf: Musikalischer Nach-
mittag: die Vierer Jatz Bande 
Was: Musik für freudige Gesichter und wippende 
Beine. Die „Vierer Jatz Bande“ mit Peter Möhle 
sorgt für ein schwungvolles Programm. Kosten: 
5 €, zzgl. Kaffeegedeck: 3 €. Anmeldung bei 
Herrn Lehmann unter 030-81499953. Wann: 
15 Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Hertha-Müller-Haus, 
Argentinische Allee 89, 14163 Berlin.

Berlin-Steglitz: Musikalischer Nachmittag: 
Beethoven 
Was: Beethoven zählt zu den größten Komponis-
ten aller Zeiten. Andreas Wolter spielt am Klavier 
bekannte und beliebte Werke aus seiner Feder - 
wie die „Mondscheinsonate“ und „Für Elise“, aber 
auch Musik seiner Freunde, Mozart und Haydn. 
Kosten: 3 €, zzgl. Kaffeegedeck 3 €. Wann: 15 
Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Kommunikationszent-
rum am Ostpreußendamm, Ostpreußendamm 52, 
12207 Berlin.

Berlin-Steglitz: Konzert: Jiddische Chan-
sons und Jazz 
Was: Die in Odessa (Ukraine) ausgebildete 
Sängerin, Pianistin und Musikpädagogin Beata 
Falk und der aus Sibirien stammende Konzert-
gitarrist und Komponist Alexey Wagner zeigen, 
wie vielseitig traditionelle Klezmer und jiddische 
Chansons sein können. Kosten: 15 € (11 €), 
Karten an der Abendkasse. Wann: 18.30 Uhr. 
Wo: Schwartzsche Villa, Großer Salon, Grunewald-
straße 55, 12165 Berlin.

▶ 20. März (Mi) ◀
Teltow: Diskussionsrunde: Was tun die 
Parteien für die Senioren? 
Was: Der Seniorenbeirat der Stadt Teltow lädt Sie, 
liebe Senioren und Seniorinnen, zu einer Frage- 
und Diskussionsrunde mit den sich zur Wahl 
stellenden Parteien ein. Es geht um ihre aktuellen 
und künftigen Themen und Vorhaben der Sozial-
politik unserer Stadt. Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Ihre Fragen an die Vertreter der Parteien zu 
stellen. Kosten: frei. Wann: 14 Uhr. Wo: Im 
Bürgerhaus, Ritterstr. 10, 14513 Teltow.

Berlin-Steglitz: Reise-Bericht: Auf nach 
Irland! 
Was: Der Weltenradler Hans Neumann hat Irland 
schon mehrfach mit dem Fahrrad bereist. Er 
berichtet von der 2.200-km-Tour auf dem Wild At-
lantic Way und zeigt Fotos von 1967, 1982, 2016 
und heutzutage. Das Trio „Triur Pinseneri“ bringt 
musikalisch die Wildheit und Frische des Irischen 
Lebensgefühls in den Bahnhof. Ein knapp zwei-
stündiges Programm. Kosten: für Gäste 7 €, für 
Fördermitglieder 5 €, jeweils inkl. Kaffeegedeck. 
Anmeldung unter 030-84313114. Wann: 14:30 
Uhr, Kaffeetafel ab 13:30 Uhr. Wo: Bürgertreff-
punkt Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-Str. 
4 d, 12205 Berlin.

Berlin-Steglitz: Musikalischer Nachmittag: 
Frühlingskonzert 
Was: "Wenn es draußen grün wird". Die Pianistin 
Annette Wizisla präsentiert zum Frühlingsanfang 
ein Programm mit Liedern und Texten rund um 
den Frühling. Musikalisch geht es heute quer 
durch die Stile, von Jazz bis Klassik, auch alte 
deutsche Schlager sind dabei. Kosten: 2,50 € 

zzgl. Kaffeegedeck 3 €. Wann: 15 Uhr, Einlass 14 
Uhr. Wo: Hans-Söhnker-Haus, Selerweg 18-22, 
12169 Berlin.

Kleinmachnow: Seifenblasen-Show: 
Kinderzauberin Jella 
Was: Lasst euch von Kinderzauberin Jella in die 
Welt der magischen Geschichten einladen. Seid 
dabei, wenn merkwürdige Dinge mit Zauber-
süßigkeiten geschehen, lauscht spannenden 
Geschichten über Gift, das sich in Sternenstaub 
verwandelt, oder erlebt Magisches mit Seifen-
blasen. Jellas Programm dauert 45 Minuten und 
ist für Kinder ab 3,5 Jahren geeignet. Kosten: 
Tageskasse: 10 € / Vorverkauf: 7 €, ermäßigt 5 
€. Wann: 16 Uhr. Wo: Rathaus Kleinmachnow, 
Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Klein-
machnow.

▶ 21. März (Do) ◀
Teltow: Repaircafé Teltow 
Was: Wir reparieren defekte Haushaltsgeräte 
(nur bis zur Größe, die man selbst tragen kann) 
gegen eine Spende. Die Besucher können ihr 
Gerät reparieren lassen, oder sich auch selbst 
(unter Anleitung) an der Reparatur versuchen. Das 
Treffen findet an jedem 1. und 3. Donnerstag im 
Monat statt. Wir bitten um vorherige Anmeldung 
mit kurzer Beschreibung des Gerätes und des 
Defektes. Ansprechpartnerin: Jeannette Paech 
-  0163-6923496. Kosten: Spenden erbeten: 
Wann: 17-19 Uhr. Wo: Repaircafé Teltow, Ruhls-
dorfer Straße 12, 14513 Teltow.

Berlin-Steglitz: THE KNAST Bar: Bondage-
Performance by Dan Apus Monoceros 
Was: Die besondere Kombi aus Rope Art und 
köstlichen Cocktails wird dich in den Bann 
ziehen. Erlebe bei einer Performance die Kunst 
des Shibari, einer japanischen Fesseltechnik, die 
Ästhetik und anregende Spannung vereint. Eine 
Bar-Experience der anderen Art. Kosten: 19 €, 
Proseccoempfang inklusive. Tickets hier. Wann: 
18 Uhr. Wo: Bar „The Knast“, Söhtstraße 7, 12203 
Berlin.

Berlin-Steglitz: Prüfungs-Coaching 
Was: Wir helfen dir bei deinen Prüfungskompo-
nenten, Präsentationen oder einfach nur beim 
Lernen. Kosten: frei, Kontakt E-Mail: mowo@
wsba.de. Wann: 16-18 Uhr. Wo: Ingeborg-Dre-
witz-Bibliothek, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.

▶ 22. März (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Szenisch-musikalische 
Lesung „Sie trug den gelben Stern“ 
Was: Lesung gegen das Vergessen. Inge Deutsch-
kron hat als eine der wenigen Jüdinnen im Berlin 
der Nazi-Diktatur überlebt und zeitlebens leiden-
schaftlich gegen das Verdrängen der NS-Verbre-
chen gekämpft. Die Geschichte ihrer Jugend zeigt 
die Chronologie eines unfassbaren Zivilisations-
bruchs, aber auch, wieviel Mut es braucht, sich 
einer solchen Entwicklung entgegenzustellen. 
Kosten: frei, Spenden erbeten. Wann: 19.30 
Uhr. Wo: Martin-Niemöller-Haus, Pacelliallee 61, 
14195 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: PianLOLA-Musikkabarett 
von und mit Lola Bolze 
Was: In ihrem Solo präsentiert Lola Bolze Berliner 
Chansons, den Tango und alte Gassenhauer. 

Es gibt frech-kesse Einlagen, original Berliner 
Schnauze und ein butterweiches Herz. Diese 
Dame muss man einfach kennenlernen… ein Ber-
liner Original! Kosten: 5 € zzgl. Kaffeegedeck 3 
€. Anmeldung bei Frau Stahl, Tel. 030-84507760. 
Wann: 15 Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Freizeitstätte 
Süd, Teltower Damm 226, 14167 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Popcorn-Kino in der 
Gottfried-Benn-Bibliothek 
Was: An jedem letzten Freitag im Monat über-
rascht die Bibliothek die Besucher mit einem 
tollen Film. Popcorn wird natürlich nicht fehlen! 
Kosten: Eintritt: frei, ohne Voranmeldung, FSK ab 
0 freigegeben, nähere Informationen unter 030- 
902995458. Wann: 16 Uhr. Wo: Gottfried-Benn-
Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin.

Kleinmachnow: Dunkelführung in der Dorf-
kirche – ein Licht strahlt auf (auch Samstag) 
Was: Bei einer Führung durch die abgedunkelte 
Dorfkirche kommt das Mystische des Kirchraums 
besonders gut zur Geltung. Einzelne Ausstattungs-
stücke werden gezielt beleuchtet. Erläuterungen 
verweben sich dabei mit der Orgelmusik und 
führen zu einer meditativen Betrachtung. Kosten: 
frei, Spende für die Orgel erbeten. Wann: 19 Uhr. 
Wo: Dorfkirche, Zehlendorfer Damm 211, 14532 
Kleinmachnow.

▶ 23. März (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Ostermärkte in der 
Scheunerei (auch 24., 30. und 31. März + 
1. April) 
Was: Der urige, rustikale Dreiseithof öffnet wieder 
zu Ostern seine Tore. Mit vielen Marktständen, 
die an jedem Markttag wechseln. Kosten: frei. 
Wann: 14-19 Uhr. Wo: Scheunerei, Alt-Schönow 
10, 14165 Berlin. www.scheunerei.de

Stahnsdorf: Südwestkirchhof: Themen-
führung Militärgräber und Geschichte mit 
Johannes Walter 
Was: Auf dem Südwestkirchhof Stahnsdorf sind 
über 4.000 Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
aus zwei Weltkriegen bestattet. Massen- und 
Einzelgräber dokumentieren auf dem Südwest-
kirchhof die dramatischen Folgen der Kriege in 
besonderer Weise. Zu den Massengräbern der 
Opfer sowie zu Einzelgräbern von Militärs führt Jo-
hannes Walter und berichtet über die Geschichte 
sowie über Biografien zu Verstorbenen, als auch 
über die Entstehungsgeschichte des Südwest-
kirchhof Stahnsdorf. Kosten: 8 €. Telefon: 0179-
3793503. Wann: 11 Uhr. Wo: Am Kirchhofsein-
gang, Bahnhofstraße 2, 14532 Stahnsdorf.

▶ 24. März (So) ◀
Berlin-Zehlendorf: Ostermarkt Kunst trifft 
Handwerk 
Was: Unter dem Motto KUNST trifft HANDWERK 
treffen sich zum Ostermarkt am Mexikoplatz 
Kunsthandwerker, Künstler und Designer. Neben 
fröhlichen Osterdekorationen zeigen die Ausstel-
ler Objekte aus den Bereichen Kunst, Design und 
Kunsthandwerk. Auch am Mexikoplatz stehen die 
kleinen Ateliers und Werkstätten im Vordergrund, 
die ausschließlich handgefertigte Unikate und 
Kleinserien präsentieren. Handelsware ist nicht 
zugelassen, keine Gastromeile, kein Rahmen-
programm. Kosten: frei. Wann: 11-18 Uhr. Wo: 
Direkt am Mexikoplatz.

▶ 26. März (Di) ◀
Teltower Salon: „Das Blühteam in TKS“ 
Was: Wir wollen mit den Besuchern zu unter-
schiedlichen Themen der Nachhaltigkeit ins 
Gespräch kommen. Der Teltow Salon ist ein 
Projekt innerhalb der Lokalen Agenda 21 Teltow. 
Anika Niebrügge (Stahnsdorf) und Irene Nehls 
(Teltow) im Gespräch. Kosten: frei. Anmeldung 
über Elisabeth Camin: 03328-444084, Mail: 
e.camin@gmx.de. Wann: 19 Uhr. Wo: Philantow 
Mehrgenerationenhaus/Familienzentrum Teltow, 
Mahlower Straße 139, 14513 Teltow.

Berlin-Steglitz: Musikalischer Nachmittag: 
Sir Henry de Winter 
Was: Sir Henry de Winter, Sänger und Gesamt-
kunstwerk aus Berlin, hat sich komplett den 20er, 
30er und 40er Jahren verschrieben. Kein anderer 
schafft es, so unvergleichlich authentisch, char-
mant und herrlich witzig durch das Programm zu 
führen. Herr de Winter wird begleitet von seinem 
Pianisten. Kosten: 4 € zzgl. Kaffeegedeck 3 €. 
Wann: 15 Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Maria-Rim-
kus-Haus, Gallwitzallee 53, 12249 Berlin.

Berlin-Steglitz: Poetische Anmerkungen – 
Autoren der Edition Dorettes 
Was: In den letzten vier Jahren hat sich ein Kreis 
von Dichterinnen und Dichtern gebildet, die 
vorgegebene Themen auf ihre Weise verarbeiten. 
In der aktuellen Ausgabe lesen einige Autoren der 
Anthologien 2022 und 2023 Poeme aus diesen 
und anderen eigenen Werken, u.a. mit Wolfgang 
Weber – Autor, Dr. Christian Pätzold – Autor, Sabi-
ne Rahe – Autorin und Herausgeberin. Kosten: 
10 € (7 €), Karten/Infos: post@die-dorettes.de. 
Wann: 19 Uhr. Wo: Schwartzsche Villa, Grune-
waldstraße 55, 12165 Berlin.

Kleinmachnow: Neue Kammerspiele Foyer-
konzert: Bernard Eder 
Was: Der Wiener Musiker Bernhard Eder versteht 
seine Kunst seit jeher als eine, die überlegt, re-
flektiert, Haken schlägt und sich weder inhaltlich, 
noch musikalisch vorschnell kategorisieren lässt. 
Er zitiert gerne aus dem Songbuch der großen In-
die-Helden. Kosten: frei. Wann: 20-22 Uhr. Wo: 
Neue Kammerspiele, Karl-Marx-Str. 18, 14532 
Kleinmachnow. www.neuekammerspiele.de.

▶ 27. März (Mi) ◀
Berlin-Steglitz: Der Gofenberg-Chor im 
Kulturbahnhof 
Was: Ein Nachmittag mit jiddischen und heb-
räischen Liedern, die der Gofenberg-Chor unter 
der Leitung von Konstantin Nazarov präsentiert. 
Heitere Texte des israelischen Autors und Humo-
risten Ephraim Kishon bewirken ein Schmunzeln 
und machen das Konzert zu einem besonderen 
Erlebnis. Kosten: für Gäste 7 €, für Fördermitglie-
der 5 €. Anmeldung unter 030-84313114. Wann: 
16 Uhr, Einlass 15.30 Uhr. Wo: Bürgertreffpunkt 
Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-Straße 4d, 
12205 Berlin.

Berlin-Steglitz: Lesung und Musik: Enten, 
die auf Menschen starren 
Was: Witzige Geschichten und schöne Lieder mit 
Hubert und Andreas Schirneck. Ein Mensch, der 
einfach einen neuen Buchstaben erfindet? Stapel-
bare Gedanken und vorlaute Spiegelbilder? Eine 
menschliche Eintagsfliege? In den Büchern des 



Weimarer Schriftstellers Hubert Schirneck ist all 
das möglich. Besonders durch die rbb-Sendereihe 
„Ohrenbär“ ist er vielen Kindern bekannt, spricht 
aber auch mit seinen fantasievollen Geschichten 
für Erwachsene eine breite Leserschaft an. Kos-
ten: frei. Anmeldung unter 030-902992410 oder 
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlen-
dorf.de. Wann: 18.30-20 Uhr. Wo: Ingeborg-Dre-
witz-Bibliothek, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.

▶ 29. März (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfried-
hof Zehlendorf mit Memoriamgarten und 
Italienischem Ehrenfriedhof 
Was: Auf einem der schönsten Berliner Fried-
höfe spazieren wir zu den Gräbern von vielen 
Politikern, Künstlern, Architekten u.a.: Rut Brandt, 
Hendrikje Fitz, Edith Hancke, Hildegard Knef, 
Annedore Leber, Jutta Limbach, Walter Scheel, 
Willy Brandt, Helmut Käutner, Ernst Reuter, Hans 
Scharoun, Ulrich Schamoni, Wolfgang Neuss, Gün-
ther Pfitzmann, Paul Löbe, Jakob Kaiser, Otto Suhr. 
Kosten: 12 €. Wann: 10.30 Uhr. Dauer ca. 3 
Stunden. Anmeldung bei Stadtführer Ulrich Thom, 
www.berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, Tel.: 
030-3055796. Wo: Haupteingang Wasgensteig 
30, 14129 Berlin.

▶ 30. März (Sa) ◀
Kleinmachnow: Osterfeuer  
bei der Feuerwehr 
Was: Osterfeuer bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Getränke, Eis, Stockbrot, Bastelstube, Musik, 
Theater, Feuerwehr zum Anfassen, Auftritt vom 
Osterhasen u.v.m.. Kosten: frei. Wann: ab 15 
Uhr. Wo: Am Bannwald 1, 14532 Kleinmachnow.

▶ 31. März (So) ◀
Teltow: Osterfeuer in Ruhlsdorf 
Was: Seit 2002 wird an jedem Ostersonntag 
im Teltower Ortsteil Ruhlsdorf das Osterfeuer 
entzündet. Organisiert wird der Abend vom Verein 
Heimatfreunde Ruhlsdorf e.V. mit Hilfe der Freiwil-
ligen Feuerwehr und mit finanzieller Unterstüt-
zung der Stadt. Um 18 Uhr wird das Feuer durch 
die Feuerwehr entfacht. Hier versammeln sich 
Einheimische und Gäste aus den Nachbarorten 
bei Livemusik, Bratwurst, Bier oder alkoholfreien 
Getränken und netten Gesprächen. Kosten: frei. 
Wann: 18 Uhr. Wo: Auf der Wiese am Röthepfuhl 
in Ruhlsdorf.

Berlin-Zehlendorf: Ostern im Grunewald: 
Der Passionszyklus der Cranach-Werkstatt 
Was: Das dem Schloss benachbarte Dominikaner-
kloster wurde umgewidmet. Für die Kirche fertigte 
die Cranach-Werkstatt in den Jahren 1537/38 
Bildtafeln für 14 Altäre und diverse Einzeltafeln. 
Heute sind neun Mitteltafeln erhalten, die im 
Jagdschloss Grunewald zu sehen sind. Die 
Schlossbereichsleiterin Kathrin Külow führt am 
Ostersonntag durch die Cranach-Ausstellung 
und gibt Einblicke in die Entstehungsgeschichte 
der Dom- und Stiftskirche Berlin und ihrer Aus-
stattung. Kosten: 8 €, ermäßigt 6 €, Tickets an 
der Schlosskasse im Café. Wann: 11 Uhr. Wo: 
Jagdschloss Grunewald, Hüttenweg 100 (am 
Grunewaldsee), 14193 Berlin.

▶ 1. April (Mo) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Überraschen-
des in Dahlem: Vom Dorfkern durch die 
Lauben der Freien Universität bis zum 
„Deutschen Oxford“ 
Was: Erleben Sie einen interessanten Rundgang 
durch Dahlems Dorfkern, die Freie Universität und 
zu den Wirkungsstätten ehemaliger Forsche-
rinnen und Nobelpreisträger wie Lise Meitner, 
Clara Immerwahr, Otto Hahn, Fritz Haber, Albert 
Einstein, Otto Warburg. Kosten: 12 €. Wann: 
10:30 Uhr. Dauer ca. 3,5 Stunden. Anmeldung 
erforderlich bei Stadtführer Ulrich Thom, www.
berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, Tel. 030-
3055796. Wo: Haupteingang U-Bahnhof Dahlem 
Dorf, Königin-Luise-Straße, 14195 Berlin.

▶ 3. April (Mi) ◀
Berlin-Steglitz: Musikalische Liebesbriefe 
Was: Berühmte Musiker der Weltgeschichte 
wie Mozart und Beethoven, Chopin und John 
Lennon – sie alle schrieben glühende Liebesbrie-
fe. Konstantin Nazarov zeigt uns, wie sie die Liebe 
sowohl in Worte als auch durch die Musik am 
Klavier in all ihren Schattierungen ausdrückten. 
Kosten: für Gäste 7 €, für Fördermitglieder 5 €, 
inkl. Kaffeegedeck. Anmeldung unter 030-
84313114. Wann: 15 Uhr. Wo: Bürgertreffpunkt 
Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-Straße 4d, 
12205 Berlin.

Kleinmachnow: „Als ich Kennedy verpass-
te“ Lesung von Manfred Suttinger 
Was: Lesung von Manfred Suttinger aus seinem 
kurzweiligen und informativen Buch über die 
ganz besonderen 60er und 70er Jahre in West-
Berlin: Als wir Kinder waren, gab es kalte Winter, 
kalten Krieg und kalten Hund. In unserer Siedlung 
lebten zwar noch alte Nazis, aber die Hauptsache 
war: Endlich hatte man wieder seine Ruhe. Vor 
den Häusern wuschen Männer ihre Autos, und in 
den Gärten waren Zwerge aufgestellt. Das neue 
Leben zwischen Quelle- und Neckermann-Katalo-
gen schien intakt. Doch der zurückliegende Krieg 
hatte Spuren hinterlassen, die auch für uns Kinder 
bald nicht mehr zu übersehen waren. Kosten: 5 
€. Wann: 19 Uhr. Wo: Bürgersaal Kleinmachnow, 
Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 4. April (Do) ◀
Berlin-Zehlendorf: Bürgerinitiative Stamm-
bahn „StammBahnTisch“ 
Was: Die Bürgerinitiative informiert über den 
Stand der Dinge beim Projekt i2030. Kosten: 
frei. Wann: 18:30 - 20:30 Uhr. Wo: Restaurant 
TOMASA, Berliner Straße 8, 14169 Berlin.

▶ 5. April (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Friedhof 
Zehlendorf mit Memoriamgarten 
Was: Wir besuchen die Grabstätten und Gedenk-
orte von u.a. Ingeborg Drewitz, Georgia van der 
Rohe, Conrad Felixmüller, Berta Drews, Heinrich 
und Götz George, Harald Poelchau, Mildred 
und Arvid Harnack, Ernst von Harnack, Otto 
Weidt, Konrad Biesalski, Paul Mewes. Kosten: 
10 €. Wann: 15:30 Uhr. Dauer ca. 2 Stunden. 
Anmeldung bei Stadtführer Ulrich Thom, www.
berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, Tel.: 030-
3055796. Wo: Haupteingang Onkel-Tom-Straße 
30, 14169 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Vortrag und Lesung: 
Spione, Erfinder, Unternehmer – Preußens 
Industrialisierung in Lebensbildern 
Was: Aus dem Buch von Andreas Bödecker / Hel-
ga Tödt. 19 Lebensbilder berühmter und weniger 
bekannter Männer und Frauen veranschaulichen 
die Zeit der Industrialisierung im langen 19. Jahr-
hundert. Kosten: 2,50 € zzgl. Kaffeegedeck 3 €. 
Anmeldung bei Frau Stahl unter 030-84507760. 
Wann: 15 Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Freizeitstätte 
Süd, Teltower Damm 226, 14167 Berlin.

▶ 6. April (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Berliner Staudenmarkt 
in der Domäne Dahlem (auch Sonntag) 
Was: Der bekannte Markt findet nun zwischen 
Feldern und Obstwiesen auf der Domäne Dahlem 
statt. Über 100 Gärtnereien und Händler präsen-
tieren ihre grünen Produkte. Zum Saisonbeginn 
bietet der Markt eine breite Auswahl an Pflanzen 
und Gartenzubehör. Nationale und internatio-
nale Gärtnereien, Baumschulen und Sämereien 
präsentieren die neuesten Pflanzenzüchtungen, 
heimische Wildarten und historische Sorten. 
Infos: www.berliner-staudenmarkt.de. Kosten: 
9 €. Wann: 9 - 18 Uhr. Wo: Domäne Dahlem, 
Königin-Luise-Straße 49, 14195 Berlin.

Alle Termine ohne Gewähr. Weitere Termine 
auf www.zehlendorfaktuell.de und in der 
kostenlosen"Zehlendorf Aktuell" App für 
iPhone und Android.
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Sie sind überall in Deutschland - und 
auch in vielen anderen Ländern Euro-
pas - mitten im Trottoir vor den Häusern 
der Nachbarn zu finden. 
Die Rede ist von den 
Stolpersteinen, die auf 
die Opfer der Nazizeit 
hinweisen - und die im-
mer dort in den Bürger-
steig eingelassen sind, wo die 
betroffenen Menschen ihren 
letzten freiwilligen Wohn-
sitz hatten. Initiator Gunter 
Demnig hat nun in Teltow 
sieben weitere Stolperstei-
ne verlegt.

Damals, zur Zeit des Nationalsozialis-
mus, verschwanden plötzlich zahllose 
Menschen aus der Nachbarschaft - und 
kehrten nie wieder zurück. Sie wurden 
eingesperrt oder umgebracht. Die Opfer-
zahlen gingen in die Millionen.

Zahlen sind aber, und seien sie auch 
noch so hoch, völlig abstrakt und nicht 
fühlbar. Viel erschreckender ist es für die 
Menschen doch, wenn sie erfahren, dass 
die Opfer aus ihrer Mitte kamen, Nachbarn 
waren und vielleicht in einem Haus gleich 
um die Ecke gewohnt haben.

Der in Nauen geborene Künstler Gun-
ter Demnig (www.stolpersteine.eu) hat mit 
den "Stolpersteinen" ein Lebenswerk ge-
schaffen. Die mit einer beschrifteten Mes-
singplatte versehenen Stolpersteine erin-
nern jeweils an ein Opfer aus der Nazizeit. 
Sie werden immer vor dem letzten freiwil-
ligen Wohnort von im KZ umgebrachten 
Juden oder ins Arbeitslager deportierten 
Andersdenkenden in den Bürgersteig ein-

gelassen - und halten den Namen, den 
Geburtstag und die Umstände des Todes 
fest. Inzwischen sind weit über 100.000 

Stolpersteine verlegt 
worden, man findet sie 
in Berlin ebenso wie in 
Potsdam.

Auch in Teltow wur-
den seit 2011 bereits 

26 Stolpersteine verlegt. Vor Ort 
kümmert sich die "Geschichts-

werkstatt Teltow" darum, 
neue Einzelschicksale zu re-
cherchieren und die Stolper-
steinverlegungen umfassend 

vorzubereiten. Die Gruppe 
unter der Leitung der Historikerin 

Gabriele Bergner sagt über sich: "Nun 
weiten wir unsere Recherchen aus und 
befassen uns mit weiteren politisch Ver-
folgten, mit Zwangsarbeitern und Kriegs-
gefangenen, aber auch mit Tätern. Wir 
wollen die NS-Zeit in Teltow umfassend 
aufarbeiten - mit dem Ziel, die bisherige 
Forschungslücke zu schließen."

In der Vergangenheit konnte die Grup-
pe bereits die Ausstellung "Sie waren unse-
re Nachbarn  – Jüdisches Leben in Teltow 
bis 1945" im Rathaus stemmen. Nun lud 
die Geschichtswerkstatt am 6. März zur 
Verlegung von gleich sieben neuen Stol-
persteinen in Teltow ein. Gunter Demnig, 
inzwischen 76 Jahre alt, ließ es sich nicht 
nehmen, die neuen Steine selbst ins vor-
bereitete Trottoir einzumauern: "Inzwi-
schen gibt es 105.000 Stolpersteine. Etwa 
95 Prozent davon habe ich selbst verlegt."

Zu der Zeremonie waren auch Nach-
fahren der gewürdigten Opfer gekommen. 
Teltows Bürgermeister Thomas Schmidt 

7 Stolpersteine
Geschichtswerkstatt Teltow

In Teltow wurden 
sieben neue Stolper-

steine verlegt!
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war ebenfalls mit vor Ort, zusammen mit 
einer großen Anzahl interessierter Bürger.

Die Historikerin Gabriele Bergner be-
dankte sich bei Gunter Demnig: "Durch Ihr 
Werk zeigen wir, dass die Menschen nicht 
vergessen sind, die im Dritten Reich ver-
folgt wurden."

Auch Bürgermeister Thomas Schmidt 
honorierte den Einsatz des Künstlers: "Gun-
ter Demnig ist jemand, der sich bei uns in 
Teltow auskennt, er ist ja nicht zum ersten 
Mal hier. 105.000 Stolpersteine wurden 
bereits in Europa verlegt. Man muss sich 
klarmachen, wie viele Gedenken an diesen 
Steinen hängen. Es ist uns ein großes Be-
dürfnis, die nächste Generation in dieses 
Gedenken mit einzuschließen."

Das ist am 6. März sehr gut gelungen. 
Viele Schüler aus der Grace-Hopper-Ge-
samtschule und vom Immanuel-Kant-Gym-
nasium waren mit vor Ort. Und nicht nur 
das. Einzelne Schülerinnen und Schüler 
lasen an den sechs Stationen zwischen 
der Mainstraße 5 und dem Hamburger 
Platz vorbereitete Biografien der Opfer vor, 
die sich auch auf der Homepage der "Ge-
schichtswerkstatt Teltow" (www.geschichts-
werkstatt-teltow.de) nachlesen lassen. 

Gewürdigt wurden bei der dritten Stol-
persteinverlegung in Teltow die NS-Opfer 
Johann Fiolka, Richard Homann, Otto Keß-
ler, Reinhold Böttcher, Frieda und Hermann 
Lucke sowie Auguste Fischer. In den doku-
mentierten Lebensläufen dieser Menschen 
sieht man auch, dass es nicht immer darum 
ging, Bürger jüdischer Herkunft zu depor-
tieren. Es traf auch Mitglieder der Kommu-
nistischen Partei oder Männer, die homo-
sexuell waren, was damals in Deutschland 
verboten war.

Wer weiß, welche Intention hinter den 
messingfarbenen Stolpersteinen steht, fin-
det sie auf vielen Wegen im Straßenbild. 
Indem man sich vorbeugt, um die Inschrif-
ten zu lesen, "verbeugt" man sich auch vor 
der vor dem Vergessen bewahrten Person. 
Inzwischen rufen die Geschichtswerkstät-
ten, die Interessengruppen und die Paten 
regelmäßig Mitbürger an bestimmten 
Tagen dazu auf, die Stolpersteine in ihrer 
Nachbarschaft zu putzen und zu säubern. 
So dass sie würdevoll ansehnlich und les-
bar bleiben.

Mitunter hat sich der eine oder andere 
Bürger auch gefragt, ob es wirklich wichtig 
ist, diese besondere Art der Erinnerungs-
kultur zu pflegen. Die aktuelle Kriegssitu-
ation in Israel und der zeitgleich wieder 
aufflammende Antisemitismus führen aber 
auch zu der gegensätzlichen Frage, ob es 
nicht gerade jetzt so bedeutsam wie schon 
seit Jahren nicht mehr ist, die Erinnerung 
zu bewahren und sogar noch zu vertiefen? 

Gunter Demnig hat dazu eine ganz kla-
re Meinung: "Ich sage, jetzt erst recht. Für 
mich sind vor allem die jungen Menschen 
das Wichtigste. Die wollen ja wissen, wie 
konnte so etwas im Land der Dichter und 
Denker überhaupt passieren. Da ist es doch 
wichtig zu sagen: So war es - und bitte nie-
mals wieder." (Text/Fotos: CS) 
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1978 ging es los mit einem Kinder-
stück. Seitdem unterhält das "Theater 
Nikolassee" möglichst in jedem Jahr mit 
einem neuen Stück, das 
im Gemeindesaal Niko-
lassee aufgeführt wird. 
In diesem März wurde 
die Kriminalkomödie 
"Meine Leiche, deine 
Leiche" gespielt. Inspektor Irre 
muss den Mord an einem 
Indus triellen aufklären, den 
wirklich jeder leidenschaft-
lich gehasst hat. Am 2. März 
wurde Premiere gefeiert.

Was für ein Unsympath. Der 
Unternehmer Albrecht Greifenbrecht 
(Michael Hammer) spricht ungefiltert aus, 
was er über seine Mitmenschen denkt. 
Und das ist nichts Gutes. Seinen Sohn 
Dieter (Pascal Swietlik) begrüßt er herrisch 
mit dem Spruch "Du Loch in meinem Por-
temonaie". Aber auch seine eigene Ehefau 
(Sylvia Kandschur), seine Schwester (Gab-
riele A. Heckenkamp), seinen Kompagnon 
(Michael Winter) und seinen Buchhalter 
(Stefan Schramm) behandelt er denkbar 
schlecht. Seinen Teilhaber hat er aus der 
Firma gemobbt, den Sohn enterbt und 
seinen Buchhalter entlassen. Auch seiner 
chronisch abgebrannten Schwester dreht 
er den Geldhahn zu. 

Den Zuschauern flogen am 2. März die 
despotischen und fiesen Sprüche nur so 
um die Ohren. So begann das neue Stück 
"Meine Leiche, Deine Leiche", das aus der 
Feder von Christine Steinwasser stammt. 

Das Theater Nikolassee (www.theater-
nikolassee.de) gibt es bereits seit über 
vierzig Jahren. Es handelt sich bei der 
schauspielenden Truppe um eine Gemein-
degruppe der Evangelischen Kirchenge-
meinde Nikolassee, die Freude daran hat, 
sich jedes Jahr ein neues Theaterstück zu 
Eigen zu machen. Jedes neue Stück wird 
immer nur ein halbes Dutzend Mal ge-
spielt. "Meine Leiche, Deine Leiche" wurde 
am 2. März das erste Mal aufgeführt - am 

16. März war der Spaß auch schon wieder 
vorbei. Die Besucher mussten keinen Ein-
tritt bezahlen, konnten bei einer guten Fla-

sche Wein und einem 
Snack an Tischen Platz 
nehmen - und einen 
schönen Abend genie-
ßen. Erst am Ausgang 
wurde um eine Spende 

gebeten, um die Theatergruppe zu 
unterstützen und den Gemein-

desaal Nikolassee zu erhalten.
Nach "Klabautermann 

und Stiefelsuppe" in 2022 
und "Der Komödie im Dun-

keln" in 2023 ging es in die-
sem Jahr also mit einer Leiche 

weiter. Denn die von Albrecht Grei-
fenbrecht so geschundenen Kollegen 
und Familienmitglieder ("Kommt zu dir 
ein Greifenbrecht, geht es ihm wohl ganz 
schön schlecht") ertragen die übergriffige 
Attitüde des Dispoten nicht mehr - und be-
schließen allesamt unabhängig voneinan-
der, den Chef zu vergiften. 

Inspektor Ingo Irre (Andreas Kand-
schur) und sein Assistent Walter Denkste 
(Pascal Swietlik) sollen in der Folge den 
noch frischen Mord aufklären, den Haus-
meister Alfons (Lutz Jacob) gemeldet hat. 
Aber wie soll das funktionieren, wenn die 
Leiche immer wieder verschwindet? 

Die tiefschwarze Kriminalkomödie  
weiß zu überzeugen. Am Anfang ist man 
regelrecht schockiert und auch paralysiert 
von der herabwürdigenden Art des Firmen-
chefs, den man binnen weniger Minuten 
zu hassen lernt. Für Schauspieler Michael 
Hammer muss es eine irre Freude gewesen 
sein, eine so fiese Rolle zu spielen. Genüss-
lich schaut man den Akteuren deswegen 
dabei zu, wie sie unabhängig voneinander 
einen Giftmord planen. Und durchführen.

Die Leiche verschwindet aber immer 
wieder - und sorgt so in der zweiten Hälfte 
des Stücks für ein klamaukiges Verwirr-
spiel: Ja, wo ist der Tote denn? Da muss der 
Inspektor wohl richtig gründlich ermitteln. 
(Text/Fotos: CS) 

Frisch verstorben
Theater Nikolassee

Das Theater Nikolas-
see spielt: "Meine 

Leiche, deine Leiche"
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Ganz egal, ob Pudel, Dackel, Golden 
Retriever oder Boxer: Patrick Bartels 
sind alle Hunde sehr willkommen. 
In bester Lage in Zehlendorf-Mitte 
(Clayallee 335, www.dogstyler-shop.
de/store/berlin) hat er seine DOG-
STYLER-Filiale eröffnet. Hier gibt es 
alles für den Hund, was man sich nur 
wünschen kann – vom Leckerli über die 
Zeckenzange bis hin zu individuellen 
Transportlösungen für das Auto.

In diesem Eldorado der Hundeaus-
stattung wurde jüngst fürs Fernsehen 
gedreht. Christian Schuh von der 
Falkenseer "Tanzschuhle im Capitol" 
(www.tanzschule-falkensee.de) war mit 
seinem Hund Leopold zu Besuch.

Christian, was ist Leopold für ein 
Hund? Christian Schuh: "Leopold ist 
ein Broholmer-Dogge-Mix. Im Mai wird 
er sechs Jahre alt."

Wie heißt die TV-Sendung, für die 
ihr gecastet wurdet? Und wie kam es 
dazu? Christian Schuh: "Es ging um die 
Sendung 'Martin Rütter - die großen 
Hunde'. Hier wird die Frage gestellt, 
wie Familien mit sehr großen Hunden 
zurechtkommen. Eine Freundin machte 
uns auf das Casting aufmerksam und 
wir haben uns kurzerhand beworben. 
Wir hätten nicht gedacht, überhaupt in 
die Auswahl zu kommen, aber siehe da: 
Es hat geklappt."

Ihr hattet dann einen Dreh im 
Zehlendorfer DOG STYLER. Kanntet 
ihr diese Ladenkette vorher schon? 
Was war euer Eindruck?

Christian Schuh: "Tatsächlich haben 
wir den DOG STYLER erst durch den 
Dreh kennengelernt und waren bzw. 
sind total begeistert. Es ist nicht leicht, 
passendes Zubehör für einen so großen 
Hund zu finden, aber der DOG STYLER 

Leopold im DOGSTYLER
Das Fernsehen dreht in Zehlendorf

hatte einiges auf Lager und konnte uns 
sogar mit tollen Leckerchen für sensible 
Hunde versorgen. Die Beratung war 
sehr ausführlich und freundlich; man 
merkt, dass alle Mitarbeiter dort selber 
Hunde haben und wissen, wovon sie 
sprechen."

Hat Leopold auch etwas bekom-
men? Christian Schuh: "Wir haben dort 
für Leo eine Überwurfsdecke gekauft. Er 
hat kein Unterfell und friert so schnell: 
Da war es uns wichtig, es ihm etwas 
angenehmer zu machen. Und: er liebt 
die Decke. Wir haben den DOGSTYLER 
auch schon weiterempfohlen und sogar 
schon Selfies geschickt bekommen von 
Freunden, die inzwischen auch dort 
waren." 

Ist Leopold sein TV-Ruhm schon 
zu Kopf gestiegen? Christian Schuh: 
"Leo steigt so schnell nichts in den Kopf. 
Ich glaube eher, dass er froh war, als der 
anstrengende Drehtag vorbei war. So 
viel Stress und Bewegung hat er nor-
malerweise ja nicht. Aber er fand es toll, 
dass ihn in der kurzen Zeit so viele neue 
Menschen gestreichelt und verhätschelt 
haben." (Fotos: CS, Christian Schuh)

ANZEIGE



Das ist doch einmal interessant. Tisch-
tennis soll Menschen helfen, die an Par-
kinson erkrankt sind, weil es tatsächlich 
den Gleichgewichts-
sinn, die Standsicher-
heit und die Koordi-
nation trainiert und 
zugleich die Konzen-
tration, die Motivation 
und die Gehirnaktivität fördert. 
Der Verein "PingPongParkin-
son Berlin & Umland" hat 
nun in Stahnsdorf einen 
weiteren Stützpunkt eröff-
net - und arbeitet hier mit 
dem TSV Stahnsdorf zusam-
men. 

Vor vier Jahren wurde der Verein "Ping-
PongParkinson Deutschland e.V." ge-
gründet - und das mit großem Erfolg. Er 
ermöglicht es bundesweit und allein auf 
ehrenamtlicher Basis, dass Menschen mit 
Parkinson Tischtennis spielen können.

In der Hauptstadtregion ist die Ab-
teilung "PingPongParkinson Berlin & Um-
land" (www.pingpongparkinson.de/berlin) 
für die Umsetzung dieser Idee verantwort-
lich. Landesleiter Wolfgang Hoelscher-
Obermaier: "Unser Stützpunkt-Netz wird 
immer dichter. In Berlin und im Umland 
gibt es bereits 17 Stützpunkte, an denen 
etwa 200 an Parkinson erkrankte Men-
schen Tischtennis spielen können. Bernau 
ist Stützpunkt Nummer 17 geworden."

Tatsächlich sorgt das Tischtennisspie-
len für zahlreiche positive Entwicklungen 
bei Menschen, die an Parkinson leiden. Da 
geht es etwa um die Stärkung der Beweg-
lichkeit, der Ausdauer, der Kraft und des 
Reaktionsvermögens, aber auch um den 
Austausch mit anderen Menschen, um die 
soziale Teilhabe und um Inklusion.

Vor kurzem ist in Stahnsdorf Stützpunkt 
Nummer 16 ans Netz gegangen. Hier hat 
sich der TSV Stahnsdorf dazu bereit erklärt, 
Menschen mit Parkinson eine Möglichkeit 
zum Tischtennisspielen zu eröffnen - unab-
hängig vom Alter oder den Vorkenntnissen 

in diesem Sport. Ralf Paul, Vorstandsmit-
glied und Materialwart: "Wir sind einer 
der ältesten und größten Vereine vor Ort. 

In der Abteilung Tischten-
nis sind über einhundert 
Spielerinnen und Spieler 
aktiv. Wir haben zehn 
Herren-, zwei Damen- und 
vier Jugendmannschaf-

ten."
Immer am Mittwoch treffen 

sich nun auch Parkinson-Er-
krankte zwischen 19 und 
21:30 Uhr in der neuen Turn-
halle in der Mühlenstraße 15, 

um untereinander und auch 
gemeinsam mit nicht erkrankten 

Hobbyspielern Tischtennis zu spielen.
Wolfgang Hoelscher-Obermaier: "Re-

gelmäßige Bewegung tut Menschen mit 
Parkinson gut. Tischtennis verlangsamt 
das Fortschreiten vieler Parkinson-Symp-
tome. Außerdem wirkt Tischtennis der mit 
Parkinson häufig verbundenen sozialen 
Isolierung entgegen und fördert den Erfah-
rungsaustausch zwischen Betroffenen über 
ihre Erkrankung."

Petra Tempel ist die Leiterin vom 
Stützpunkt Stahnsdorf: "Es haben sich in 
Stahnsdorf bereits die ersten Spieler mit 
Parkinson gemeldet, unsere gemeinsa-
men Sportabende sind gut angelaufen. Die 
Spieler sind über den Verein versichert."

Einer der Spieler mit Parkinson ist Mi-
chael Meyer (65) aus Steglitz-Zehlendorf: 
"Ich habe Parkinson bereits seit 17 Jahren. 
Seit drei Wochen bin ich beim Tischtennis 
mit dabei und es gefällt mir sehr gut. Ich 
bin positiv überrascht, dass es so ein An-
gebot überhaupt gibt. Viele Parkinson-Pa-
tienten trauen sich gar nicht mehr nach 
draußen, das Soziale ist für uns deswegen 
sehr wichtig. In der Gruppe Sport zu trei-
ben, macht mir sehr viel Spaß."

Petra Tempel: "Parkinson friert den Kör-
per ein. Beim Tischtennisspielen kann man 
regelrecht beobachten, wie die Spieler im 
Eifer des Gefechts ihre Krankheit kurz ver-
gessen." (Text/Fotos: CS)

Ballwechsel
PingPongParkinson Berlin & Umland

Tischtennis hilft bei 
Parkinson - und sorgt 
für sozialen Kontakt!
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24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de

bekannt aus
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… wenn das Haus nasse Füße hat … 
 

Potsdamer Str. 16
14532 Stahnsdorf OT Güterfelde

Telefon: 0 33 29/ 69 96 0-00
Telefax: 0 33 29/ 69 96 0-29

Planung + Ausführung: 
 

 Innen-/Außenabdichtung 
 Schimmelbeseitigung 
 Innendämmung 
 Altbausanierung 
 Um-/Aus- und Neubau 
 Wärmebildaufnahmen 
 Statik / Gutachten 
 0 800 / 0 33 55 44 

Potsdamer Str. 16, 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
 

info@batrole.de 
 

WAS IST LOS IN 
STEGLITZ-ZEHLENDORF

 UND UMGEBUNG?
Die große Termin-Übersicht  für Feste, 
Konzerte, Infotage, Führungen, 
Ausstellungen... auf unserer Homepage 
und in der kostenlosen App 

www.zehlendorfaktuell.de

Ihr plant eine Veranstaltung für Jedermann? 
Wir nehmen das auf in unseren Online-Terminkalender. 

Bitte eine Mail mit Text senden - Wann? Was? Wo? Kosten?
info@zehlendorfaktuell.de

MELDET UNS EURE TERMINE!



Die Strompreise kennen seit vielen 
Jahren nur eine Richtung - sie steigen. 
Und zwar im Schnitt um 5,4 Prozent im 
Jahr. Eine eigene Photo-
voltaik-Anlage auf dem 
Hausdach hilft dabei, 
eigenen Strom zu produ-
zieren - und sich von den 
Preissteigerungen unab-
hängig zu machen. PV Green tritt an, um 
alle Maßnahmen von der Planung über 
die Installation bis zur Anmeldung aus 
einer Hand anzubieten. Dr. Gerd Elling-
haus hat nun eine Dependance in Klein-
machnow eröffnet.

Ohne Strom gibt es kein Licht im Haus, die 
Spülmaschine läuft nicht, der Fernseher 
zeigt kein Bild und auch der Computer lässt 
sich nicht mehr einschalten. Explodierende 
Strompreise in Deutschland sorgen aber 
dafür, dass die Menschen mit großer Sorge 
auf ihre Stromrechnung schauen. Wie prak-
tisch wäre es doch, den selbst verbrauchten 
Strom in Eigenregie herzustellen.

Hausbesitzer können eine Photovol-
taik-Anlage auf ihrem Dach installieren 
und so das Sonnenlicht nutzen, um grünen 
Ökostrom herzustellen, der sich direkt in 
das eigene Hausnetz einspeisen lässt. Da 
immer mehr Hausbesitzer auch eine Wall-
box für ein E-Auto nutzen, kann der Home-
made-Strom sogar für das "Betanken" der 
Elektroautos verwendet werden. 

Das vor zweieinhalb Jahren von Cord 
Kappe in Sachsenhagen gegründete Start-
up PV Green hilft Hausbesitzern dabei, sich 
den Traum von der eigenen Solaranlage 
auf unkomplizierte Weise zu erfüllen.

Dr. Gerd Ellinghaus erklärt: "Der große 
Vorteil an PV Green ist, dass unser Unter-
nehmen alles aus einer Hand anbietet. Der 
Kunde trifft die Entscheidung für eine Pho-
tovoltaik-Anlage - und wir kümmern uns 
um den Rest. Wir planen die PV-Anlage, 
wir installieren sie und wir melden sie auch 
an. Insbesondere die Anmeldung ist ganz 
besonders wichtig. Es gibt Hausbesitzer, 
die bereits eine PV-Anlage auf dem Dach 

haben, für den Betrieb aber keine Freigabe 
bekommen, weil die Baufirma dafür nicht 
zuständig ist. Das ist bei uns anders. Wir 

starten ein Projekt erst 
dann, wenn der Netzbe-
treiber grünes Licht ge-
geben hat. Einen neuen 
Auftrag können wir in 
vier bis acht Wochen um-

setzen, in zwei bis vier Wochen sollte auch 
die Freigabe da sein."

Dr. Gerd Ellinghaus war in den 1990er 
Jahren Leiter der "Berliner Abendschau" 
im Fernsehen und hat sich 1989 als Pro-
jektentwickler selbstständig gemacht. Nun 
leitet er das Pilot-Franchise von PV Green 
für Berlin und das Umland. Das Büro hat 
seinen Sitz in Kleinmachnow: "Bei Inter-
esse machen wir gern einen Termin beim 
Kunden. Eine Drohne nimmt Fotos vom 
Dach auf. Eine PC-Simulation zeigt eine 
Visualisierung einer möglichen PV-Anlage 
mit Speicher. Wir können sofort ausrech-
nen, wie viel Strom generiert wird, was das 
in etwa kostet und in wie vielen Jahren sich 
die Investition amortisiert."

Es ergibt Sinn, sich gerade jetzt Gedan-
ken über die eigene PV-Anlage zu machen. 
Dr. Gerd Ellinghaus: "Noch immer werden 
PV-Anlagen gefördert - die 19 Prozent 
Mehrwertsteuer entfallen. Hinzu kommt, 
dass China enorme Überkapazitäten für 
den Bau von PV-Modulen aufgebaut hat. 
Die Produktion übersteigt die Nachfrage. 
Aus diesem Grund sind PV-Module zurzeit 
so günstig wie schon lange nicht mehr."

Dr. Gerd Ellinghaus wird sich zu Beginn 
mit zwölf Mitarbeitern um die Wünsche der 
Hausbesitzer kümmern: "Gerade in Klein-
machnow gibt es viele Bestandsimmobi-
lien und neu gebaute Einfamilienhäuser. 
Die Besitzer stehen dem Thema Photovol-
taik sehr offen gegenüber. In Gesprächen 
zeigen sie sich sehr gut vorinformiert." 
(Text/Foto: CS) 
                                                                                 
Info: PV Green Berlin, Fahrenheitstraße 
19, 14532 Kleinmachnow, Tel.: 033203-
649999, www.pvgreen.de

Solar aufs Dach
PV Green Berlin

Mit dem eigenen 
Öko-Strom 

unabhängig werden!

Seite 16 - Kleinmachnow

ANZEIGE

Nachdem "Dune" (2021) die Kinowelt 
im Sturm erobert hat und vor allem die 
Science-Fiction-Freunde mit schweiß-
nassen Händen auf die Fortsetzung 
gewartet haben, ist nun endlich "Dune 
Part Two" da. Regisseur Denis Villeneu-
ve reiht sich erneut ein in die Phalanx 
der Wagemutigen, die sich an Frank 
Herberts mehrbändige Dune-Saga her-
anwagen. Die ersten beiden Filme von 
Villeneuve bilden dabei das erste Buch 
ab - sie bilden eine Einheit. 

In "Dune Part Two", das an die drei 
Stunden lang ist, verfolgen wir das 
weitere Schicksal von Paul Atreidis (Ti-
mothée Chalamet). Dessen Familie hat 
einst über den Wüstenplaneten Arrakis 
geherrscht, auf dem die intergalaktisch 
so begehrte Droge Spice abgebaut wird. 
Die Leidtragenden sind die Fremen, 
ein eingeborenes Wüstenvolk, das sich 
perfekt an die harten Bedingungen der 
Sandwelt angepasst hat. 

Eine galaktische politische Ver-
schwörung hat dafür gesorgt, dass der 
Imperator (Christopher Walken) die 
Familie Atreidis verraten hat. Die Har-
konnen um Baron Vladimir (Stellan 
Skarsgård) haben den Dune-Planeten 
im Sturm erobert und Pauls Vater und 
sein Gefolge ermorden lassen.

Paul muss nun zusammen mit seiner 
schwangeren Mutter Jessica (Rebecca 
Ferguson) bei den Fremen Unterschlupf 
finden. Während er eine Liebschaft mit 
der skeptischen Chani (Zendaya) be-
ginnt, muss Paul die Lebensweise der 
Fremen erlernen, um sich als ihr neuer 

Dune Part Two
Für Sie im Kino gesehen

von einer Prophezeiung angekündigter 
Anführer zu beweisen. Dazu gehört auch 
der traditionelle Ritt auf einem riesig-
großen Sandwurm.

"Dune" gelingt es auch im zwei-
ten Teil, wirklich lebendige Völker und 
Charaktere zu entwickeln, die ihre ganz 
eigenen Ansichten, Ticks, Verhaltens-
weisen und Riten haben. Natürlich 
bekommen die Stammesbräuche der 
Fremen die meiste Bildschirmzeit. Inter-
essant ist aber auch die im Verborgenen 
agierende Schwesternschaft der Bene 
Gesserit, die eine ganz eigene Religion 
prägt - und der auch Pauls Mutter an-
gehört. Aufwühlend ist auch der mar-
tialisch-faschistoide Verhaltenskodex 
der Harkonnen, die mit dem neu einge-
führten Feyd-Rautha (Austin Butler) eine 
wahrlich soziopathische Galeonsfigur 
bekommen.

"Dune Part Zwei" erschafft nicht 
nur eine komplett neue Welt, sie füllt 
sie auch mit Leben. Es gibt extrem ein-
fallsreiche und beeindruckende Szenen, 
die den Zuschauer emotional gefan-
gen nehmen und ihn staunen lassen. 
Insbesondere die aufwendig und mit 
noch nie zuvor gesehenen SciFi-Bildern 
unterfütterten Kampfszenen wirken im 
großen Kino einfach unfassbar gut, zu-
mal der metallisch dröhnende Sound 
von Hans Zimmer den ganzen Kinosaal 
vibrieren lässt und im Kopf der Zuschau-
er sofort ein extremes Gefühl von Gefahr 
hervorruft. Keine Frage: Hier versteht 
der Regisseur sein Handwerk und kratzt 
mit Bildern und Klängen an unseren Ur-
instinkten. 

Allerdings: Drei Stunden sind lang. 
Leider hat man das Gefühl, als hätte 
man locker eine halbe Stunde streichen 
können, weil Paul schier endlos durch 
die Wüste wandert und Zendaya als Cha-
ni immer wieder ins Bild gerückt wirkt, 
um lange Sekunden einfach nur grim-
mig in die Kamera zu gucken. Es hätte 
dem Film gut getan, hier lieber noch 
mehr die Handlung voranzubringen. 

Wird der Film ein Erfolg, wird es mit 
der Verfilmung des Buchs "Dune Mess-
iah" weitergehen. (CS / Bilder: Warner 
Brothers) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen  (FSK: 12)
Spieldauer: 165 Minuten
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Fotostudio Kleinmachnow
Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
www.urbschat-kleinmachnow.de | Tel: 033203 322 707

Haben Sie das 
süßeste Haustier?
Wir suchen den Star der 
Haustierwelt 2024. Egal ob 
Hund, Katze, Vogel oder 
Reptil – alle sind willkommen.
Buchen Sie jetzt Ihren Termin 
zum Gratis Fotoshooting.

2024

Susanne M. Riedel stammt aus dem Kiez 
in Lichterfelde. Sie hat zwei Söhne groß-
gezogen, die erstaunlich feministisch 
denken, lebt mit einem 
Mann zusammen, der 
im Urlaub nie seinen 
Koffer auspackt, und hat 
festgestellt, dass in ih-
rem Kopf sehr verrückte 
Gedanken miteinander 
Fangen spielen. Dass 
die leidenschaftliche 
Vorleserin ihren Beruf 
als Sozialarbeiterin an 
den Nagel gehangen 
hat und nun als Auto-
rin arbeitet, ist ein Ge-
schenk für uns alle.

Mitte vierzig musste 
die 1971 in Lichterfelde 
geborene Susanne M. 
Riedel werden, um festzu-
stellen, dass es da neben 
ihrem Leben als Sozialar-
beiterin noch eine zweite 
Welt gibt. Erst so spät entdeckte sie, dass 
sie ein Talent dafür hat, die Berliner Wirk-
lichkeit mit all ihren skurrilen, absurden, 
abstrusen und manchmal einfach nur schö-
nen Alltagsgeschichten in Worte zu fassen. 

Was Susanne M. Riedel (www.regen-
rausch.de) in ihrer Familie, beim Arzt, im 
Bus oder im Supermarkt beo bachtet, das 
wird humorvoll in kurzen Texten nieder-
geschrieben. 

Zunächst war dabei an ein Buch gar 
nicht zu denken. Denn die Autorin ent-
deckte stattdessen eher die Berliner Le-
sebühnenszene für sich. Hier wurde sie 
schnell Mitglied in den Lesebühnen "Der 
Frühschoppen" und "Reformbühne Heim 
& Welt". Ihre Geschichten trägt sie gern 
mit einer hypnotisch-analytisch-ruhigen 
Stimme vor - im Tenor eines latent amü-
sierten Wissenschaftlers, der sich darüber 
wundert, wie absonderlich sich die von ihm 
observierten Einzeller unter dem eigenen 
mikroskopischen Blick verhalten.

2021 erschien mit "Ich hab mit Ing-
wertee gegoogelt" eine erste Sammlung 
ihrer Geschichten über ein Leben jenseits 

der 40: "Party heißt jetzt 
Brunch, aus Fun wird 
Funktionskleidung und 
aus der Schwiegermutter 
eine zickende Zeitbom-
be."

Das Büchlein aus 
dem Satyr-Verlag liest 
sich weg wie nichts, in-
zwischen liegt die vierte 
Auflage vor. Da ist es an 
der Zeit für Nachschub. 
Am 4. März ist deswe-
gen der zweite Kurzge-
schichtenband der Reihe 
"Mein Leben in Autokor-
rektur" erschienen. Das 
neue Buch trägt den Titel 
"Lebensmitteallergie". 
Das "L" fehlt mit Absicht.

Auch im neuen Buch 
hat die 50-Plus-Susanne 
wieder "mächtig All-

tag".  Auch beim heiteren Welken behält 
die Autorin aber einen scharfen Blick und 
spricht liebevoll und spöttisch zugleich 
über ihre Erfahrungen zwischen Klimakri-
se und Klimakterium. Besonders amüsant 
sind dieses Mal ihre autobiografischen Ge-
schichten über einen Kuraufenthalt ohne 
Kurschatten, über neue Erfahrungen beim 
Arzt, über den Dirty Talk oder über Aufreger 
beim Junggesellinnenabschied. 

Die einzelnen Texte plätschern leicht 
und luftig dahin, treiben dem Leser aber 
ein süffisantes Dauergrinsen ins Gesicht. 
Am Ende glaubt man, Susanne M. Riedel 
und ihre typisch Lichterfelder Familie bis 
ins Mark zu kennen. 

Am 3. Mai wird es ab 19 Uhr eine Buch-
premiere im Großen Salon der Schwartz-
schen Villa geben. Wer bei dieser Lesung 
dabei war, wird das Buch fortan im Kopf mit 
der Stimme der Autorin lesen können. Das 
ist ein Bonus-Feature, das man auf gar kei-
nen Fall missen sollte. (Text/Foto: CS) 

Lebensmitteallergie
Susanne M. Riedel

Mit trotzigem Augen-
zwinkern aus dem 

Alltag erzählt!
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Die Zehlendorfer Theatergruppe Schattenlichter  
trauert um ihren Mitspieler und furchtlosen Ritter

Bernd Charnow
alias Grambowski, Micha der 1., Bunny und Lehrer.

Deine zupackende Art, Deinen feinen Humor,  
Dein großes Talent und Deinen Gemeinschaftssinn  

werden wir sehr vermissen. 

Wir verneigen uns voller Respekt vor Deinem tapferen, 
klaglosen Kampf. Du bist uns allen ein Vorbild!

Deine Theaterfreundinnen und Theaterfreunde
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Sonja Schröder Patrick Hückstädt

Ann-Kristin Ebeling

Es fing 1980 an mit "Ein Zombie hing 
am Glockenseil" und hörte 2010 
mit "The Walking Dead" noch 
lange nicht auf. Unzählige 
Kinofilme von "Train 
to Busan" (2016) bis 
"Army of the Dead" 
(2021) scheinen uns 
ganz dezent darauf 
hinzuweisen und auch 
darauf vorzubereiten, 
dass die Zombie-Apokalyp-
se unmittelbar vor der eige-
nen Haustür steht. Eine 
durchaus spannende 
Frage ist: Was würden 
Sie tun, wenn es soweit 
ist?

Stellen Sie sich vor, Millionen 
von Zombies fallen blutlüstern 
in Berlin ein, um zähnekla-
ckernd durch die Straßen zu 
wanken - immer auf der Suche 
nach einem warmen und noch 
lebenden Körperteil, in das sie 
ihre schwarz-verrotteten Zähne versenken 
können. 

Was tut man da? Was ist die Überle-
bensstrategie? Wir haben uns umgehört.

Josi hat so überhaupt keine Lust auf 
Zombie-Stress: "Ich bin da sofort raus, ich 
mach da nicht mit. Die anderen Überleben-
den dürften mich gleich um die Ecke brin-
gen und dann aufessen. So wäre ich noch 
zu etwas nütze und könnte meinen Beitrag 
dafür leisten, dass die Gruppe überlebt." 

Sonja würde sich einfach unter die 
Zombies mischen: "Ich bin eh immer so 
tollpatschig und stolpere ständig über 
meine eigenen Füße. Die Zombies würden 
mich sofort für einen der ihren halten."

Patrick würde einer direkten Konfron-
tation aus dem Weg gehen und sich mit 
Vorräten in einem massiven, großen und 
gut abgesicherten Haus verschanzen, um 
hier alles zu verbarrikadieren. Hauptsache 
ist, dass der eigene Hund mit dabei - und in 
Sicherheit - ist. Dabei fragen wir uns: Gibt 
es eigentlich Zombie-Hunde?

Schutz suchen, das wäre auch Annis 
Strategie: "Ich verstecke mich sofort, ich 
bin ein echter Schisser. Ich würde mir im 
Haus so einen geheimen Raum suchen, 
den nur Eingeweihte kennen und der sich 
deswegen wunderbar als Versteck eignet 
- etwa zwischen der Dachschräge und der 
Zimmerwand. Hier würde ich von meinen 
eigenen Speckreserven leben und nach 
dem Abebben der Zombiewelle gerten-
schlank wieder ins Licht der Sonne treten."

Alisa sieht für sich einen echten Vorteil: 
"Ich würde versuchen, einen Zombie zu fan-
gen, um ihn zu sezieren. Dann untersuche 
ich, warum er unsterblich ist und generie-
re daraus die Formel für das ewige Leben. 
Die wende ich natürlich gleich auf mich 
an. Dann könnten mir die Zombies nichts 

mehr antun und ich würde das nutzen, um 
in aller Ruhe plündern zu gehen."

Linus geht das Problem 
von einer anderen Seite 

an: "Ich rudere auf eine 
einsame Insel im See. 
Hier nutze ich meine 
Prepper-Kenntnisse, um 
mich selbst mit allem zu 

versorgen, was ich zum 
Überleben brauche. Auf 

meiner Hütte müsste aller-
dings zwingend ein Solardach 

sein, damit ich weiter 
an der Konsole zocken 
kann. Sollten die Zom-
bies tatsächlich das Was-
ser überwinden, laufen 
sie in die Fallen, die ich 

aufgebaut habe. Bewaffnet bin 
ich mit Pfeil und Bogen."

Auch Carsten denkt darüber 
nach, sich den Zombies ent-
gegenzustellen: "Da würde ich 
zum Napoleon werden - und 
versuchen, verlorenes Territo-

rium gleich wieder zurückzugewinnen. Ich 
würde das nächste Waffengeschäft plün-
dern und auf dem Dach zum Scharfschüt-
zen werden. Unten in den Straßen müssten 
meine Leute mobile Barrikaden errichten, 
mit denen wir die zurückeroberten Stra-
ßenzüge dauerhaft absichern können. So 
schaffen wir einen stetig wachsenden, si-
cheren Hort, in dem wir Nahrung anbauen 
und Tiere halten können."

Michael ist ebenfalls der Meinung, 
dass es sich nur in der Gruppe überleben 
lässt: "Ich würde mit meiner Familie und 
meinen Freunden eine coole Gang aufbau-
en, in der jeder sein eigenes Spezialgebiet 
hat, das der Gruppe hilft. So werden wir zu 
echten Survival-Spezialisten."

Inga zieht mit ihrer Familie in den alten 
Bunker aus den 30er Jahren, der sich unter 
dem Familienhaus befindet: "Während 
draußen das Chaos herrscht, hat meine 
Familie ihre Rollen im Kampf ums Überle-
ben gefunden. Ich verteidige uns wie eine 
Tigerin und bin in meiner Entschlossenheit 
unerschütterlich. Unsere Tochter, bewaff-
net mit einer modifizierten NERF-Gun, und 
mein Sohn, dessen Fortnite-Skills über-
raschend nützlich im echten Überlebens-
kampf sind, halten die Zombies in Schach. 
Während mein Mann mit dem Bellyboot in 
der Havel treibt, um uns mit geangeltem 
Zander am Leben zu halten."

Peter sieht sich das alles lieber aus der 
Ferne an: "In einer Welt, in der Zombies 
möglich sind, ist es auch möglich, dass 
ich Astronaut bin. In der internationalen 
Raumstation kann ich mir die Invasion 
schön entspannt von oben anschauen. 
Aber Moment, warum tropft meinem Kol-
legen Vladimir der Zahn? Warum schaut er 
mich so komisch an? Houston, wir haben 
ein Problem." (CS)

Zombie-Alarm
Scheibes Glosse

Was würden Sie tun, 
wenn die Zombie-
Invasion kommt?
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BAPU Indisches Restaurant

Stahnsdorfer Damm 19 

14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 

Tel. 033203 24770

Di-So 12-22 Uhr

Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche 
◆ erlesene Gewürze 
◆ traditionelles Ambiente

Wir wünschen
Frohe Ostern

Kommen Sie doch zu uns 
ins BAPU-Restaurant und 
genießen die Zeit im 
gemütlichen, beheizten 
Wintergarten mit 
zauberhaftem Ambiente. 

Wir freuen uns auf die Event-
Saison 2024 und planen auch 

Ihre Feste & Feiern gerne bei uns. 

Im Frühjahr & Sommer 
dann Open-Air auf unserer 
Sommer-Terrasse mit Blick 

auf die Schleuse Kleinmachnow.

Das sind Ihre Vorteile:

niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und 
ver  gleichen Sie Ihre Auto-
ver sicherung mit unserem 
Angebot. 

Kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gerne.

UNSER GANZER STOLZ:
UNSERE KFZ-VERSICHERUNG
ZUM FAIRSTEN PREIS

Kundendienstbüro
Gunther Dederer
Clayallee 331
14169 Berlin, Zehlendorf
Tel. 030 89728860
gunther.dederer@hukvm.de

Vertrauensmann
Stefan Ahl
Winfriedstr. 41 A
14169 Berlin, Zehlendorf
Tel. 030 13894234
stefan.ahl@hukvm.de




